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digſter Herr, krafft Dero unterm 14 Dec. i723 erneuerten und
geſchaärfften Ediets, ſo denen Calendern Wortlich oder Extract-
weiſe ſtatt wiederholter Publication vorzuſetzen, allergnadigſt
befohlen, die von Deroſelben geſtifftete Societatem Scientiarum

allergnadigſt angewieſen, das Calender-Weſen in allen dero Konigreich,
Landen und Provintzen alleinig zu beſorgen, hingegen die Einfuhrung und
Gebrauch aller und jeder auslandiſcher Calender, wenn ſie von der Societat
nicht approbiret und zugelaſſen, durchaus und bey nahmhaffter Straffe ver
boten, nach mehrerm Jnhalt obangezogenen Königl. vdicts; Als werden auf
bevorſtehendes i72oſtes Jahr unter der Societat Approbation nachſolgende
Sorten, nehmlich: Haußhaltungs-Aſtronomiſche, HiſtoriſchGeo-
graphiſche Calender in ato, Schreibe-Calender in gro, Adreſſ- Ca
lender, auch andere Kleine in 12,16, 32, wie auch Taffel-Calender,
herausgegeben, und bey denen von der Koniglichen Secietat hierzu beſtell—
ten Factoren, nahmentlich:

Zu Berlin bey Ambrofius Hauden, privilegirten Buchhandler.

Zu Halle bey Johann Montagen, Univerſuats-Buchdrucker.
Zu Magdeburg bey Michael Jacob Behlen, Buchbinder.

Au Halberſtadt hey Johann Heinrich Luckemann, Buchbinder.
Zu Minden bey Johann Detleffſen, Wittwe.
Ju Hamm bey Heinrich Dietrich cuhrmann, Buchbinder.
Au Lingen dey dem Poſtmeiſter Hrn. Baur.

zu dekommen ſeyn, von denen ſie ungebunden Dutzentweiſe nach dem ihnen

Au Duißburg bey dem Poſtmeiſter Hrn. Voß.
Zu Meurß bey dem Ponmeiſter Hrn. Schmid.
Zu Weeſel bey Danielvan Beughem, Buchhandler.

vorgeſchriebenen Preiß jedermann, inſonderheit denen Buchbindern und
andern, ſo ſolche eintzeln zu verkauffen pflegen, unweigerlich uberlaſſen, hin

gegen von dieſen nicht hoher, als die in ato und 870 um; Groſch. die Adrels-
Calender um 4 Gr. die übrige alle aber umi Gr. hinwieder verkaufft wer

den ſollen. Vor die Auslandiſche approbi te wird auſſer ihrem Werth der
Stempel um ein gewiſſes bezahlt. Die Stempel bleiben wie ſie geweſen,
nur daß die Jahr-Zahl verandert wird.

Wenn vey den Jahrmarckren etwas zu erinnern ware. mag ſolches zu
kunfftiger Beobagtim̃g bey denen Factoren jedes Orts angez. iget werden.
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Diß Jahr iſt von Chriſti Geburt (nach Bnn erbeſienntan attnann

—DRechnung das gc678 agsBuchſtaben, ſondern man rechnet Aſtro
Von der Sundfluth 4022 nomiſch. Demmnach ſo geſchiehet in dieſem Jahr
Von der Zerſtorung Jeruſalem 1659 der Sonnen Eintritt inden Widder den 2o.
Von Einfuhrung des Julianiſ Cal. 1774 Martii. Der nachſte Vollmond hierauf fallt

des Gregorianiſchen Cal. 147 auf den 13., April, ſo eine Mittwoch iſt, weswe
des Verbeſſerten Calenders zo gen den nechſtfolgenden Soütag, nemlich denVon Erfindung der Buckſen 3459 17. April, der wahre Chriſtliche Oſter- Tag iſt.

der Buchdruck. 289)der Neuen Welte 38 Hiermit ſtimme auch der Neue oder Gregoria
„des Tubi. Opticiizolder Perrend. Uhren72 niſche Calender uberein. Der Alte Julianiſche

Von der Cronung. CAROLI vI. zum Romi- eyert auch auf eben ſelbigen Tag ſeinen erſten
ſchen Kayſer und Antritt deſſen Regierung Oſter-Tag, nur daß er alsdenn den 6. Aprii

als Konig in Ungarn und Bohmen 18 ehlet.
Von Erhebung des Konigreichs Preuſfſen 29  dem Nguen vndillh ldit.ul
Von der Geburt FRIDERICI VII.ELMiI gſt die Guiden haul 1.

Konigs in Preuſ.u. Churf. ju Brandenb. 41 Der RomerZinßZahl Der Soñtags-Buch
Von Antritt Seiner Neaierung 17 dab Reu B Alt e Epaeten Neu k. Alt irn
Von der heburt FRIDERICI des Sönigl. Von Wenyyhuachten bis Faſtnacht Neu. Wo

l

Preuß Cron- Printzen 18 chenr Tag Alt 7 Wochena. Tage.
Erklarung der Zeichen dieſes Calenders.

Die 12. Himmlſſche Zeicher. Die 7. Plareien Dit 7 ſptenen, Die Mond ſchtiue.

Vn Widder E Wage h Saturnus JConjundio.Ven Stier m Scorpion 20 Jupiter 58. Semiſextil. o Der neue Mond
bJyn Zwilling k40 GSchutz AMars  Sextil. J Davserſte Viertel.

Sois Krebs Joae Steinbek OSonne J Quadtat. Der volle Mond.
Kun Lowe
w4r Jungfrau X Fiſch Z Mercurius Vc. Quineunx.

d xt Waſſermunn 2 Venus A Jrigon. Dasletzte Viert.

Mond FJ Oppoſitio
Indere Zeichen und verdrockene Worter.

direct. r chtlauffig  S.t. edtunde hat so Minuten
tetr. rückgängig Sep. Nordlich x Bos Artzney brauchen.
 Drachen Kopff Ver. Gudlich eo gut Baden und Schrepffen
ð Drach; nSchwantz  gut Haar abſchneiden  gut Aderloſſen
 Vormittag. n. Nachmittag es gut Bauholtz fallen k koſtlich gut Aderlaſſen
Gr. Grad hat so. Minuten  gut Kinder entwehnen. g gut Saen und Pflantzen.
Nin. Minute hat 6ao Secunden  gut purgiren J

Sey dee Mands af. nd ue g bediulen
U. N. Untergang Nachmittag. A. N. Aufaana Nachmittag.
u. V. Untergang Vormiling. A. V. Kufsang Vorminag.



Wochen 1729. 1) ſAlpeten, Crwahlungen, Gewitter
2e.ge VWerbeſſerter iZrit und andere CalenderSachen.

Mona Javtya tus ſchel
1729.Grego ianiſ.

Januarius.

1728Alter
December.

Soñab. li Nen-Jahr Xt hſus ſratte dieſes Jahr! 491 Neu Jahr l2i Thonac
vVon Chriſti Flucht in Egypten. Matth.e. Kp.
Aitag 2  ſ J. H Abeliſa d. &V. Leiblich.Montag 3 Eüoch 6h. A Zin Lo Schauffſchnei

ſl o Ak d d WeadegDieni. 4Meathaaaga DODeht en er-nnti
ittw. 5SBimeon dtchein

Donerſt. 6erſ Chridijreytag 7Mlchior
Sonab. 8 Balthaſar
 Da JEſus: 2. Jah

et

W 2. Jſð. en ro nrn oſt.ſon ee. &7. Trockner Wind.
pen A 17. v Ak h. æ9. f
*r

r alt war. Auc. 2. Ep. Rom. 2.
 C.ſpar. J Ocſ.. J) Errfiern.
an ]6. O. A Wolck.en, Schnee

xiue Acd. (ng. und Froſt.
1xAh. Schnee und Sonnenbli
i a. er. GSd. A AA cfe. inh. Ev. Helle Nachte, Froſt.

uie  58O. 2 in

Ailetg 9Montag oPaul Einſ

Di nſt. 1iErhardus
Mittw. i2Reinholdo
Doneiſt 13 Hilarius
Fr.ytag 14Feliy
Sonnab 15 Maurus

2M Sen. Nf.zDaniel
4Mathuſala
EGSimeon

Hlnage
J α. Ax. LTin J SErhardus

1. Pet.. Ev. Matth. 2. Ev. Joh.
22 4. Adb.23gnatius
24udam Eve
255. Chriſtt.
26 tenhans
Noh Co.

8 Ef2 uic.. vbl

Ev. Luc. 2.
9B 1. Chish.
10 Paul Einſ.
Honorata
12 Reinhorb
13Hila ius
4F .liy

Ev. Luc. 2
29 Sen. EſtzoDavid
31Syvlveſter

iMeu Jakr
2 Abel
3 Enoch

15 Maurus Miathuſala
r

Von der qochzeit zu
creſiten 162 ezasKoontas r7inton:
Dirnſt. 18 Kron. TaMittw. igFerdinand

Doñerſt. oab. Scb.Freytag 21Agnes
Soñab. 22 Vincentius

n Warcell. X F Conenſchein

Yr oit: ne oA Qu. Av.o ſt

e frd
u AAnds ſchâr tu ſehen.

162 Epip.
1ZAnts niue
WPriſca
15Marius
20ha. Seb.
21Aanes
22Vincent.

Cana. Joh. 2. Epiſt. Rom. 2. Ev. Joh.2. Ev. Matrh.
5E GS. lt. Nij.
6H. J Konig
7 Julianus
8 Erhardus
ↄMartialis
1i0Paul. Einſ.
11Hyginus

¶Von des Hauptmann
Geütag 230 Eprrbati.
Montas 24Timolh:us
Dienſt. 2grr, aul. BetMittw. 26 Pelyeai pus
Doñerſt. 7 Cl ryſ aom
Freytag 8Caro. 1s
oñab. 29Samuel
T Vom Schiſl. Chriſt

 Emerentia. D. *. Etwas
 IB. æO. windig. Scharff
o Oe. 58Sh. ſchneidende Lufft

 e S α. glau Froſt.
u. xJ. Vorrn. und

Z. S uta. Ln Auwind
i. Mart

4b G
7. 19. vainſi DJigſt. At .129 Valerius e8Priſta
8. Epiſt. Rom z. Ev. mMatth. s. Ev. Joh.2.

z  Cyrus

232 Epiph.24 Timotheus

254,26̃olycarps
27 Noh. Chryſ
28Carolus

Bnecht. Matth. Epiſt. Rom. Ev. Matth. 8.Ev. Luc.:

13 Hilaritus
14Feliy
15 Maurus
16 Marcellus
1Autenius

Sr Jz6ð 4. 19 SrSpiph2 aſttag I305. Coibn.. 1 Adelgund AI .Au. VbRontag fz  Valerius D u. Schn.ne unb ſturmiſch.

n gn uet Aernn Zrnti  Dat Tuutreti6 us St. v

7 3e 8 in3 3 J 3 ßo5
.4

7 48 3 6 3 ſ4 16

O Aufg.
t uhr o

J

O Un
4 Uhr

20 Fab. Seb.
tergel NachtL.

otisö St.

islis2115 4







Witterung nach den
Monds-Vierteln.

Haußhaltungs
Calender. ANUMAluiss, Jenner/

Donnerſtags den zo. De—
eembr. nachſt vorhergehenden
i728. Jahres Abends um 6. Uhr
tritt der neue Mond ein, nei
get auf ordentlich Winter—
Wetter, mit ſcharffchneidenden

Wind und Froſt.

Freytagsden7 Januar. die
ſes 1729. Jahres, Vormittage
ein Viertel auf 8. Uhr haben
wir das erſte Viertel, ſo an—
fangs trocknen Wind geben
durfte, neiget ubrigens auf ge—
wolckten Himmel, Froſt und
Schnee.

Sonnabends den 15. Jan.
Vormittage um hailb 8. Uhrlleichtlich verfaulen
ſtellet ſich der volle Mond noch Wurmſtichig
dar, in Froſt und hellen Nach—
ten, neiget ferner auf Nebel,

ra Jannuario

nehmen, auch mit 5
der Futterung wohl
warten, und fur der
Falte verwahren.
Jn großſteen Froſt
muß man die Tei—
che eroffnen, damit!

die Fiſche nicht er
ſticken. Bey gu
ter Schlitten· Bahn 4
vernaume man die
uöthige Fuhren
nicht. Das Bau—
holtz in dieſem Mo
nat bey abnehmen
den Licht, zumahl
wann der Mond
unter der Erden iſt,
gehauen, ſoll nicht

werden. Das Rohr
Waſſer mag man in
Zeiten in acht neh

ÔÁ.

c Joquog

7. 91
A. J.
ſc 35
6. 57
8. 24J

9. JO
11.16

feinen Sonnenſchein und gelin- men, damit es nicht A. V.

de Tage. einfriere. Son0. 4ſten iſt itzund bey
dbem Landmann 2. 12Sonnabends den 22. Jan. Dieſchen undSpin

Vormittage ein Viertel auf io nen die gemeineſte J
Uhr begiebet ſich das letzte Arbei.

6. 6Viertel,neiget erſt noch auf ge

linden Weſt-Wind, hernach 6. 593
quf ſcharfſchneidende Luft und 7. 25
ordentlichen Froſt. Uu. n.

6. 6
7. 25

hat XXXI. Tage.

B
HaußhaltungsCalender.

—EAA



wochen
Tage. 1729.Berbeſſerter 3

27

alp. aen Erwehlungen Gewit
ter und andere Calender

Sachen.

1729.Gregorianiſch

Pein

1729.
Alter

ſonae geld

Dinſtag 1Brigitta
Mittwoch 2
Donnerſt

Freytag
Sonnab

z Blaſius
4 Weronica
Agatha

iAA Lu dæ. Wind Wolcken Schnee.
21J M. Hhvwitnel,

Sæe *OS K *B 7. J. Leid
21

L DeErdfern. lich Wolcken

1Brigitta
2

zVBlaſtus
4 Veronica
5Agat ha

21 Agneta

22 Wincentius
23 Emerentia
24 Timotheus

25
Vom Veitzen und U

Quoutags 4

Montag 7 Richard
Dienſtag 8 Salomon
Mitiwoch 9 Apollonia
Donnerſt. io0 Renata
Freytag uu Euphroſina
Sonnab. 12 Severinus

u

Z

IIII—

nt, „ratth. 13. Epiſt. Loloſſ.3.
An. 40. v.  ea ſo. IIü

.O. u. Son Schnee.
ν

9 Ac7. cher Froſt und windig.

R h tro—2 cen/ Froſt.

Ev. Matth.iz.

8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholaſtica
ir Euphroſina
12 Severinus

Ev. Matth.s.

6 rEpipuon?s Richardus 27 Joh Ehehf

28 Carolus
29 Samuel
zo Adelgund
zi Virgilius

1 ehr42

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt.
Freytag
Sonnab.

8 Jigt 73 S
4

5Formoſus
6 Juliana
7 Conſtantia
z Concordia
9 Suſanna

Co o e eſ.Montag Eleonora
Dienſtag 2 Wet. Dtul?
Mittwoch 3 Reinhard

Donnerſt. 4Freytag 295 Victor

Sonnab. 26 Neſtorius
5

Sonuteg 27o ihl
Montag 28 Juſtus

Von den Arbeiterni

Von den Saema

S Weiaberge, Matth. 2o. Epiſt. iCor.9
42

—d getiunae.  Scharſſchneidender Wind

Qu. Froſt. Oſchein und Mebe
L F9. Harter Froſt und hell
Ci Nhh œ. OO.x A. Au. 2Erdnah. Nafte.

Ev. Matth.ao.

iz r Ce145. zin7 15 Zauftnus

l. 16 Juliana
e 17 Polychron
D s Concordia

19 Suſanna

Ev. Malthao.
26zBlifiüt!tn
4 Veronica
5Agatha
6
7 gacheniib
8 Salomon

ZKa2e en

airß

oilaast ea
2

dvitrerley Acker,kuc.s. Epiſt.2Cor. 11.

gr.etn  oOb.  wird rechil
e. G. 2. Qu. Wind gelin
L *æB. x. C. 2 inX c?. u. Qo. de u. frucht. vng

e A e ettalGelinde

JeEſus verkundig t ſein keyden, Luc.as. Epiff.aCor. 13.

 io. zi.ni.n e
db277

21 Krgn Sin
7 2As

Ev.Luc. g.

.20 5 HDecrau.2u Sdphonias

22 vet, Stulf.
2z Kzarus
b 24 Watthias25 Vlctorinus

26 Neſtorius

Ev.Luc.v.

Slſn.in Euphroſina
12 Severinus

iz Caſtor

14 Valeitin.15 Fauſtinus

Ev.kuc.a8.
2759

ISg wind. las dionianſe
Ev.Luc.ig.

cſnn

Den Tageslangelo Aufgang

t St. goin uhr 35

zo/ 15
ꝗ 1017 15

ollntergang
4 Uhr 25

Nachtlange
15 St. 10
14 50
14 zo

Tageslange

9 St. 48 7
16 2610 286

3

o Aufgaung

uhr 64 Uhr
56 5
46 5

o Untergang Nachtlange
54114 St. 12

14113 z24113 52







Vitterung nach den Haußhaltung
Monds-Vierteln. Calender.

FEBRUAR. Cornung.
hat XXVIII. Tage.

Sonnabends den 29. Jan.  Fttfahet man
Vormittage ein Viertel auf eſ.s kager-VBier

J lihr, tritt der neue Mondſne ntel eu
in, in einer uns unſichtbarenman! den Wein a

ald anfangs auf ſturmiſcheſſchoner heller T
Sonnen-Finſterniß, deutetlzumahl wann e

Doänan ruhigere Luft, mit Wolſkan ſie in die ga

wintern. Das Gar
ken und Sonnenblicken. ite hangen und au

Sonnutags den 6. Februariillo itzt geaſchert, und

ruh um drey Viertel auf5 iin den Froſt gehan
iget wird, wird feUhr bekommen wir das erſtenweiß und zum wir

Froſt; und hernachmahls zu ſig im Dreſchen un

Viertel, hat Anzeige erſtlich zuicken gelinde. Dt
Wolcken, Schnee und leidlichen kandmaun iſl llei

Spinnuern. Obſtrockner Luft, ſcharfſchneiden Zaume ſlle itz
o uden Wind und ſtarckern Froſt. heſchnatelt und be

Sonntags den tz. Februar. Bienen kaufen will
iraupet werden. Wer

Abends um dreyViertel auf io. der thue es in die
Uhrſtellet ſich der vollermond ſem Monath, un

ſetze ſie an ihre gen einer ſichtbaren Total-hbrige Stellen da
J

Mond/- Finſterniß dar, deudet mit ſie den Flug ge

ohnen.aberhaupt auf harten Froſt w
und trocken Wetter.

Sonntaas den 20. Februar.
Abends umz Uhr iſt das letz N.
te Viertel, neiget auf ziemliche

24Tau-Winde, Wolcken, Regen,
feuchte Luft, und gelinde Tage.



S ochen

Tage. 1729.Verbeſſerter
dner S  2

S
Aſpecten, Erwehlungen, Gewitter

und andere Calender
Sachen.

1729.Gregorianiſ.
J.t

Dienftag
Mittwoch
Donnerſt
Freytag
Sonnab.

12
1 Je

C
2 253 Kunigunda

4 Adrianus
crr

f 9—De

LAAaan S

Albinus. &X CR. dæ. Windſtr

æ*Sb. veranderlich felne
Sd ο. Erdfern. Sonnen—

ã 4ul 3tt, Louyſe. Etwas Froſt. 2 Afonri.nt.
u X A. 23727. in 9 3 Kunigunda

4 Adrianus
5Friederich

1

—SMontag
Dienitaa
Mittwoch
Donnerſt.
zFreytag
Sonnab. lrz

7Felicitas

Jẽ ſus wird vom

Ju—
e el verjucht, Patth.4. Epiſt. 2Cor. 6.

berhard.  Ib. vc. uð. Blicke.
un g.nee, Ab. ſicheb. Schnee

9 Quade
10 Henrietta
11 Roſina

Jrring

Rügne nrt ä

J

Qc. anc σ1

Prudentius. *. D. wird
Ee CO. F gehet frůn aach

X J. ð. zalo; Uhr

Ev. Matth.4.

6 BidJi.bor.
7 Perpetua
8 Philemon
9 Duaceiab.,o Alexander

it Roſina 4

X Fanvr, Mittelmaßig uner. 12 Secost.

920 Eucharlus

21 Eleonsra

22 .2Ev. Matth..
23 ſtit Junot

24 u:25 Viet
26 Ouatemb

27 Leander

28 Romanus

1 Alt. Brtvn

15
2kea ni.is 9

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt.
Freytog
Sonnab.

Vom Tanauaiſchen

13 Demiaiſe,
14 ZJacharias

i5 Jſabella
16 Cyriacus
17 Giertrarje
cz Alexandrr

i9 Joſeph

va
ter

1n
an
9

ac

Weibe, MRatth.ig. Epiſt. 1Theſſ. 4.
Erneſtus.  h.kA. 275. Dintg.

 E .rè recaii X ęq. unfreunb
licher Wind. Sonnen

Lh Hch. J. Lanund Narht

Ev. Matth.17.

13 P.vituiili
14 Zacharias
15 Chriſtoph.
16 Cyriacus

17 rautig Anshelmus

19 Vchrhh

Ev. Matth. i15.

2 ErRenrin.
3 Kunigunda
4 Adrianus

5 ciberich6 Euſebius

7 Felicitas
8 Philemon

a.

ſc.
J

Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt.
Freytag
Sonnab.

ntittwoch
Donnerſt.

23 Eherhard

24 Gabriel
25 Mar6 Emanuel

JEſus treibt einen

 Denten21 Benedictus

22 Caſimirus n

m tzuc.

Teu el aus, Luc. n. Cpiſt. Eph. j.
ir· Rupert. AIIh. Cam v. gleich. At

ſrr gr  g.
x ö.4  utJ. XO. ir. 3—
u .

Ev kuc. 11.

20  2 Dculiz1 Beñedictus

22 Paulmus

23 Militſifien
24 Gabriel

25 αν,4u. A. Heru trocken. 26 Caſtulus

Ev.kuc.in.

9 Sooneuli10 Michaas

i Cunibert.
12 Greuor.
13 Erneſtus
14 Eutychius
ig Longinus

274 tr—

zo Guido lauzi Pyilippina lan

D

Eſui ſpeiſet zooo. Ma

Den Tageslange lo Aufgangſo Untergang Nachtlange

110 St. 426 Uhr z915 Uhr 1113 St. 18
6 11

11 11
Z

uß

28 Gideon er
29 Euſtachius au

nn, Joh. bG. Epiſt. Gal. 4.
Huberius. Trocken und windig.

e  D. 7 d.Aui.2.44.n. RcJ. Wiud gelinde.
E. Temperirt Wetter.

A5 4. b. th

Eb. Joh. 6.
274-tate
28 Malchus
29 Euſtach ins
zo Quirinus
z1 Amos

Ey. Joh. 6.
16E4atare
17. rciaut
18 Alexander.
19 Joſeph
20 Rupertus

Den
J

26 12 41512 244531124112

Tageslange o Aufgang.o Untergang
11 St. 446 uhr sls Uhr 52

ut

Nachtlang

12 St. 1e
11 5é11 zt
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Witterung nach den Hauthaltungs
Calender. U. R.

U. M.

9
S

en hat XRXI. Tage.Monds-Viertelu.
152

Sonntags den'z7 Februar.Abends um halb Ii. Uhr tritt

der neue Mond in einer uns
unſichtbaren Sonnen-Finſter—
niß ein, ſcheinet nicht gar kalt zu
ſeyn, deutet erſt auf trocknen
Wind, und hernachmahls auf
Wolcken, mit feinen Sonnen—
Blicken, Strich-Regen und
Schnee abwechſelnd.

Montags den 8. Martii fruh
um Uhr begiebt ſich das erſte
Viertel, neiget erſt auf Wind—
ind Schnee-Geſtober, und ſchei
iet ubrigens mittelmaßige Wit—
erung zu bringen.

Dienſtags den 15. Martii
Vormittage um halb 10. Uhr
wird der Mond voll, durfte
gleich anfangs kalten unfreund—
lichen Wind bringen, nachmahls
ſiehet es gar gelinde aus, mit Ne—

SN dieſem Mo6 nat wird das
dauerhafftigſte La—
ger-Bier gebrauet.
Die Wenyden be—
hauet man, und die
fruchtbehren Ban
me werden im zu—
unehmenden Monde
verſetzet u. gepflau—
zet. Wan fahet nun
mehr an die Garten
zu graben, dieſelbe
zu dungen, darein zu

ſaen und zu pflan
tzen; ſonderlich wird

der Kraut-Komps
oder Kapp-ſaamen,
zeitlich geiäet, denn
der Froſt ſchadet
ihm nicht leichtlich.

Kalber ſetzet man
gemeiniglich ab um

den Vollmond im
andern Viertel, das
iſt, wenn der Mond
noch zunimmt, und
bey nah voll iſt. Jtzt
muß man die Ger

bel, feinen Sonnenſchein undſſten-Alecker ruhren,

ziemlichen Weſt-Wind abwech—
ſelnd.

Dienſtags den 22. Martii fruh
um halb 1. Uhr ſtellet ſich das
letzte Viertel ein, in kalter Luft,
Froſt und hellen Nachten, ſchelnet
uberhaupt trocken zu ſeyn, und zu
letzt windig und gelinder.

4

und wo es vor dem
Winter nicht ge—
ſchehen, zuvor zu
Gerſten, Lein und
Kraut dungen.
Man muß nach den
Bienen ſehen, Ho
pfen arbeiten, auch
Huner und Ganſe
im zunehmenden
Mond anſetzen. 19. 15

1

7. 41
s. 97
10. 9
11.22
u. V.

J. 96
ſ. 8
u. N.8. 2

V o o  4 wn

10

J

MAKR7TI1Us, Nertz.
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APRILIS. April.
hat XXX Tage

Witterung nach de Haußhaltungs 2
Calender. U. NMonds-Vierteln. u wr

12 49Dienſtags den 29. Mart gts im vo r 3e
W hergehende 22

 gern ae de Drrtutn u.v
Jneue Mond, giebt uberhaup tzund noch in O. 42

temperirte FruhlingsWitte Werck geſetzetwe 1. 36
rung zu vermuthen, mit Wol den. Nemlichma 2 19
cken, Sonnenſchein, auch etwa  Jerr, Erbſe 1

un en.und m 1Strich-Regen vermiſcht.
s der LandsAun3. 17
emaß, auch Som 3. 37

Mittwochs den 7. April mer-Korn u. Som
Abends um halb 7. Uhr, bekom mer-Weitzen ſaen

2ſ31men wir das erſte Viertel Man pfluget unaet alerleySaam 4. Sli
ſolches deutet uberhaupt au Gerathe,alsgraut 4. 23!1
kalte froſtige Luft, erſt mitrau Struncke, Saam A. I 1
hen Wind, nachmahls mi wiebeln, Mohren

1814Schnee, Hagel und Regen ver weiſſe und roth o.211
mengt. Ruben pflegt ma

m vollen Licht zu ſa 1. 46 16

Mittwochs den 3. April Anh Nnnen uv S*

S J JTv

J 17bends um 7. Uhr iſt der volle Wieſen, und ietze  59518
mond, hat Anzeige zu rech och Zucht Kabber 429

J

J
warmen Fruhlings-Wetter, mi diſgr 14 20
heiſſen Sonnenſchein, worau icht fort wolen 3821
WetterWolcken und Ungewit- uß man mit faulen. 1722
ter folgen durften. Waſſer aus dendei  1123

chen oder Miſt unlaMittwochs den 20. April Plutn reeentn 2324 bf
Vormittage ein Viertel aufin arm iſt, pfropf- 39529
Uhr, haben wir das letzte tman Obſt-Banu-. 4726
Viertel, konnte noch ein recht e. Wann ſich Erd- 027
warmes Wieitter fortſetzen, mit lohe einfinden, ſo
Sonnenſchein, Wetter-Wol  nete
cken und ſtreifenden Donner; rbeſtreuet ſiemit 0. 42 0
Darneben deutet es mit unter ſchen odeiKohlen—

auf friſchen Wind, und zuletzt ub. Kraut:oder
auf helle und kalte Nachte. achs-bander ſol—

J
n im lezten Viertel
ruhret werden.
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Vom guten Hirten und Mieili
an. Ga124 n— Jrut!.

2 Sigismund
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JGotthard
6 Dietrich
7 Gottfricd

ug, Joh. 10. Epiſt. J Petr. 2.
üll *J. —53 au 42. I2. Wetterwol—

g* S Abh. x. cken.
EllDJ. u*t npertrt Fruh—

A8. 37 v. din 75. lingsWetter.

 2  5. Quc cJe. &2.
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7 Gottfried

2 720 Szhitzr Abolarius

22 Cajus
23 Eeerglus24 Älbertus

25 Aiucẽ. ide
26 Cletus

Montag
Dienſtag
Mittwoch
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z Servattus v
4 Chriſtiana

h. 16. Epiſt. 1 Pett.a.
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S æ. GO7?. Jinet. Wolcken
und warmer Onenſchein. Angenehm.

Za  Je Adzt. A2. ev.
XO. d. Meiſt trocken windig.

4  2i. DErdn.b
æcA.Friſcher Wind.
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2

22  negte
23 Deſiderius
24 Eſther
2c rbarrs
26 Viun. t
27 Beda
28 MWilhelen

AnS
3

ent 4

mdt
v

Vater, Joh. 16. Epiſt. Jac. 1.
Sophia. R. F2. Hgeht frujnm 15

2. ha AA Aë gittei-lAab a.  O. aurOdð. mapig Fruhlings- Wetter.

Ero.  LMIFJ. dimQ. Weſtt  A 4. Q. Je. Wind.

ts6 Ubaldus
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21 Prudens

Ev. Joh. 16.

47 7 a4Gotthard
6Joh.v. d. Pf
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10 EpimachueCnm. L c. &gÿ.vyif. Jae. i

ih.Helena. L.O ſ]d. Wolcken/

A— 212 2  27 ads Strichn4 Jute S10 e v. Regen.
»e a iæ. u?. SirEduord. )Erdf.  led ruckgäng
—Sh— 24. d. Feucht.

.OG. Wind.

23 ir Woche
24 Johanna

25 ehr
26
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28 Zephanias

Ed. Joh. 16.
un 5 Noaui
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13 Servatius
14 Valeriang

ij Siut. Tj.16 Leregrinz
17 Terpetus

2a. We naber der Troſte kommen wird, Joh. 5. 16.

uini i4
Montag
Dienſtag

296 Eraudl
zo Wigandus
zw Petronella

Ep. 1Peir.a.

NMayximil JL o D 252s h. dz. 4r. ütaAs! X cken und  gedee.

Ev, Joh.ig. 16.

Den Tageslauge.

1114 St. a6

11116 20
birg

oAufaang. oUntergang; Nachtlange
4uhr z717 uhr 239 St. 14
4 2217 3218
4 407 403

5Den Tageslange
F 1sl1g SGt. 364

4gs 2119 5o40 h 26 16 4 3

oAufgangfountergang
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53l
517
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Er. Joh, tg. 16
i8 Es Exraut
i9 Sara20 Bernhard

Nachtlange

2 St. 24
10
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Witterung nach ben
Monds-Vierteln.

Hauß hallungs
Calender. u.uhrüj.

S

slM Alus, NMay
hat XXXI. Tage.

Donnerſtags den 28. Abril,
Vormittage um 7. Uhr, ſtellet
ſich der neue Mond ein, nei
qet meiſtens auf temperirte
Fruhlings-Witterung, und
darneben auf etwas Wind und
Wetter-Wolcken.

Frehtags den 6. Mah, Vor
mittage um halb 9. Uhr iſt das
erſte Viertel, deutet noch auf

temperirt Wetter, mit Wol
cken und Sonnenſchein, auch
etwas StrichRegen.

Freytags denrz. May, fruh
um z3. Viertel auf 3. Uhr, tritt
der volle Mond ein, in win
diger und trockner Witterung,
worbey es ziemlich friſch ſeyn
konnte. Es folget temperirt
und meiſt augenehm Wetter.

Donnerſtags den 19. May,
Abends ein Viertel auf io. Uhr, ſorgfaltige Hauf!1.
haben wir das letzte Vier-Mutter allerhand 1.
tel deutet auf ziemlich frucht

1

Fr bem Anfan!
V ge dieſes tmo.
natu iſt nsch dit be
ſte Gerſten-Saat. O. 23
IJtzt muß man die o. ſ7
J ferde wol warten
ſonſten konnen ſie
eichtlich verwahr—
vſet werden, dak ſie
es in etlichen Wo

de auf denen Boden

machen, und Ten

ſlo ſehr auf, weilen
unoch keine groſſe Hi. O. 17
tze vorhanden. O

kein, Hanf, Hei
jde Corn und Hirſe
wird geſaet um Ur
bani. Dieſen Mmo
nat uber kan eine

dbar Wetter, ſo mit Regen, che Sachen ſamm

Wind und Sonnenblicken ab—
wechſelt.

Freytags den 27. May, A—
bends um drey Viertel auf it.
Uhriſt der neue Mond, neiget
erſt auf rauen Wind und kalte.
Nachte, doch hoffet man bald

nenſchein,u. zuletzt Strichregen.
warmere Luft, mit feinen Son

len. Auch ſind die;? 22
Bienen: Schwarme.?. 39
lin warmen Tagen'll. N.

9. 32
in acht zu nehmen.

Die Schaafe ſoll
jman ſcheren in dem
tzunehmenden Mon
de, bey warmen
Petter.

chen nicht verwin. 19
den. Das Getray-2. 32

chuttet werden.
Man laſſet Wan- A. J.
e kleben, Backofen 10. 38

tten ſchlagen, denn 11.37

ie reiſſen itt nicht J. V.

zur Artzney dienli  9

tr. z8
U. V.

1. 25
14 46

24 j

466

»44
I. 4
I. 19
33

I10. 21

10. 58
11.26

Äue Q  4 o o8

11
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Haußhaltungs Calender.
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Bitterung nach den
MondsVierteln.

Haußhaltungs
Calender.

Suxius, Brachmonat
Z hat XXX. Tage.

Sonnabends den 4. Junii,
Nachmittage um7.UÜhr, begiebt
ich das erſte Viertel, laſſet
in temperirtes Fruhlings-Wet
er vermuthen, mit Wolcken
id feinen Sonnenſchein, und
uweilen Strich-Regen, und

twas Wind.

pflantzet man Kraut

oder Kompſt, man
laet noch ſpaten
kein. Brachet das

Feld, und beſſert
oder dunget es.

will um die langſten

Tage wohl in acht

Sonabensd den ir. Junii,
Vormittage ein Viertel auf 10.
Uhr wird der Mond voll,dro—
yet mit windigen, ſturmiſchen
Wetter, uUngewittern, Hagel
und PlatzRegen.

Sonnabends den 18. Junii,
Vormittacue um to. Uhr, tritt in dieſem Monate
das letzte Viertel ein, in trock, gehauen werden
ner und kuhler Luft, es folgen
warme Tage mit Sonnen—
ſchein und Wetter-Weolcken.
Jzuletzt laßt es ſich zu Regen dieſes Monats fan

Wetter an.

Sonntags den 26. Junii,
Nachmittage, ein Viertel auf
z. Uhr, ſtellet ſich der neue
Mond ein, in truben Regen—
Wetter, es folget Ausklarung
des Himmels und kuhle Luft.

genommen werden.
Scheuren und Ten
nen werden Anitzo

wiederum zugerich
tet und gereiniget.
Bey warmen Tanl
aen mag man der
Bienen nicht ver
geſſen. Das Brenn
Holtz,ſo man kunff-
tigen Winter bran
chen will, muß noch

A Ndem Anfauge
HJ dieſes hrionats

Das Lager-Bier

Fap

Dob o  o

5* ſ o ο Q

5

ſonſten wo es ſpater

geſchicht, treugt et
nicht wohl aus.
Gegen das Ende

get man an die Wie
ſen abzuhanen und
Heu zu machen.

O. 12o. 25
o. 40
1. 0
1. 26
2.2 3

U. N. 269. 2527
9. 49281ic. 6125

10. 22130

en



Wochen

Zose.
„ncs

1729.Verbeſſerter
1. A. Ius, ch

 Aſpecten, Erwehlungen, Gewitter
Zei und andere Calender

Sachen.

1729.Gregorianiſ.
Juliu

Freytag
Sonnab.

theobaldus e VD h.e
Sonnenſchein und

X Oc. (N. Wolcken.
1L yeobaldus
2War. Atimſ.

R7

c, 8Montag

Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt.
Freylag
Sonnab.

334Ulrich

5Anshelmus
6 Eſatas

7 Demetrius
8 Kilianus
9 Cyrillus

ane Ka32

Vom derlohrnen Gchaa ind Groſchen, Luc.ig. Epilt.Petr.

Kuh 3
verz.d tenipe

J. rirt.
JErdn Strich

Cornelius. Gak J. derra. .v. ad. As.
DWr  Ah. ler Wind un

u  td OR. AO. O

4 Procopius
gAushelmus
6 Eſaias
7 Wilibaldus
8 Auilanusb. ze. Je. 272. Regen.
9 Cyrillus

ad.Sounntag iro a 7 Bruder
Montag 11 Pius

iutwoch 13 Dans
Dienſtag ſ12 Heinrich

Donnerſt. 14 Bonavent

Freytag 1577c24Sonnab. 16 Walther

VBom Splitter im Auge,
tünrpüd

J g i  Sende Heifſer
ruc. ö. Cpiſt Rom. 8.

n S R. OſcheinJ— figrbar. ĩ Donner.
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 2u lt
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pnt 2a a
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a. 4. v. ꝗ wird ſiſ

A ER. Q.an  v Je ſfern.
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Witterung nach den
Monds-Vierteln.

aushaltungs/

Calender. Ug
Sjurius, Heumonat
z hat XXXI. Tage.

Montags den 4. Julii, frub
um 2. Uhr, bekommen wir das
letzte Viertel, neiget auf ge—
maßigte Warme, mit Wolcken
und Strichregen. Zuletzt wird
es heiß.

Sonniags den 10. Julii
Nachmittage um z. Uhr, trit
der volle Mond ein, bey hi
tziger Witterung mit Sonnen
ſchein, Wetterwolcken und ſtrei

fenden Donner. Zauletzt folg
friſcher Wind.

Montags den 18. Julii, fru
um i. Uhr, ſtellet ſich das letzt
Viertel dar, giebt angenehm
und temperirte Tage zu vermu Biertel, werden d

then. Ruben nnd Rettig

Dienſtags den 26. Julil, fru
um drey Viertel auf 3. Uhr
tritt der neue Mond in eine
uns unſichtbaren Sonnen/Fin
ſterniß ein, neiget auf unfreund
liche Witterung, mit ſtreifen
den Ungewittern, und ſriſche

Winde.

A N der erſten 51J Helffte dieſes
onats iſt manſchaſtig das Heu 9
ſlends einzubrin. 220
n. Jn der letzten 238
elſte ſchicket man .V.

ch zur Korn- und 2

—DDIrten ſchunan. 233
Jn groſſer Hitze
uß man die Pfrr
oft trancken, da

2177it ſie ſich nicht ver

ngen.  18
Man muß itzun 37
chtung geben au 49

as Geſame, dane O. 1
warmen Tage o.13

cht auslauffe.

Um Kiliani odenochgegen den An- O. 26

ang der Hundt O.4
age in dem letzte o.5

udie Kornſtopyeln l. ſ

tſaet. A. V

geo cea  8
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Witterung nach

MondsWVierteln.

K

WViis

außhaltungs
2

ü.?q

u. v.
Auq6GusT. Auguſtmon.
hat XXXI. Tage.

Dienſtags den 2. Auauſti
Vormittage um halb 8. Uhr
degibt ſich das erſte Viertel
konnte ſich uherhaupt mittel—
maßig warm, und meiſt trocken
derhalten.

Dienſtags den9 Auguſtifruh
im 2. Uhr, ſtellet ſich der vol—
le Mond in einer ſichtbaren
lotal- Finſterniß dar, deutet
eſt auf recht warmen Sonnen—
chein, mit Wolcken und kuhlen
Winde abwechſelnd, zuletzt auf
gewolckten Himmel und kalten
Regen.

Dienſtags den 16. Auguſti,
Abends um 6. Uhr, ereignet ſich
das letzte Viertel, deutet erſt
uuf kuhl sder friſch Wetter, mit
Regen und Wind, hernachmals
auf heiſſe Tage mit Sonnen—
ſchein und WetterWolcken.

Mittwochs den 24. Auguſti,
Nachmittage um z. Uhr, ent—
ſtehet der neue Mond, deutet
noch auf heiſſe Tage, mit er—
ſolgenden Ungewittern und
Winde; Worauf es kuhl wer—
den, und helle friſche Nachte
zeben durfte.

Calender.

PdJeſes iſt der
3* Augſt-Obſt

ode: Erndten:Mo
nat, in welchen die
liebengeld: Fruch
te vollends einge
bracht werden.

Wenn man in
den Scheunen Er
len Laub unter—
ſtreuet, und das
Getreyde darauf
banſet, ſo ſollen die

Mauſe ſo leicht
lich nicht darein
kommen.

Die Pferde muſ
ſen in der Erudte
wohl gefüttert
werden, jedoch ſoll
man ihnen keinen
neuen Haber ge
ben, denn der iſt
ihnen ſchadlich.

Der Flachs
wird geraunet, ge
ruffelt, und gerdt

tet, auch wird der
Hanff und der
Hirſe gegen das
Ende dieſer Mo
nate eingebracht.
Man driſchet aueh

Korn und Weitzen
zuSaameu, ſuhret

Miſt auf die Fel
der, und nimmt
das Honiv aus.

9. 43
10. 4
10. 34
11. 20

u. V.o. 25
5

45173. 14 8
a. N. 9
7. 54 10
8. 8118. 2012
8. 33 13

8. 48 14
2. 1195
9.4 25116
9. J417
10. 36 18
11. 29 19

A. V. 20
at

o. 319121

i. ſ11223. 13123

u. N. 24
7. 829
7. 2226
7. 3227

jJa4l28
13129
4130
23131



Wochen 1729.VDerbeſſerter

Geprass

Aſpecten Erwehlurigen Gewit
ter und andere Talender

Sachen.
Gregortaniſch

1729.

Centeliae.

1729.
Alter

Anwiſtun

Donnerfl.
Freytag
Sonnab.

J

Montag
Dienſtag
Nittwoch
Donnerſt.
Freytag

Sonnad.

17.
Ie— y
Moatag
Die utag
vtittwod
Donnerzt
greytag
Sonnab.

z Manſvetus en⁊
2rocken

S4. uh. Att. AO. und
5

 2. cA. temperirt.
e k —eeerr2 Enũericus

z Galome

1 21 Athanaſiue
22 Symphor.
23 Zachaus

4 le.„Nathanaet

6 Magnus
798 Aar.

—“n

5 Bruno
o Soſthenes

om Samarier

12 Ottilin
tz Chriſtlieb

4 EilzCoſtantin.
6 Euphemia
7Lampertus

28.

Montag
Dienftag
Mittwech
Donnerſt

Freytag
Sonnab

Houncag
i9 Januarius
20 Friderica

21 Guate.
22 Mauritius
23 Joel
245tut

iurs Gerhard
2

v a den zehen Auff

ais 1-Siegfr.

I

an

V m Tauben und Stummen, Marc.7.
2aunnnn Moſes. LA 26. ere. Friſcher

T  c )inſ2. Wind.Adt. Wolcken und windig.
ed. Ven Wolckenu A QO. Jut on

a Oſchein und Strich
Regen.ter aung

Ev. Luc. 17.

Sulenan
6 Magnus
7 Regina
8 War. Ech9 Gorgonius

io0 Soſthenes

Ev. Marc. 7.
24 Ge vVBotth
z5 Ludovicus
26 Jrenaus
27 Gebhard.
28Auguftinus

22  Cuthzo Beonjamii

S
Zacent  aln

r und Leviten, duc. io. Epiſt. Gal. 3.

T un O O. Që. OJ. Wol
mg. 2 B. GD.  dfenA QDb. xæ. regenhaft.
gererne. AB x. u2. )YErdfern. 14

Qu. Mittelmaßig. i5
u b. cedr frot um halbe

T

Ev. Matth.s6.

II Mtr4 n12 Tobiat

13 Enoch

 oÊh
icodein

16 Ludmilla

J

Eb. Luc. 10

31STulu
16 olltn2 Rähel tea

z Manſvetus
4 Moſer
5Nathanael

7Lampertus 6 Magnus

en

Sſh librauſ. emen, Luc. 17. Epiſt. Gal.
S 6d. *O. u prrirt.r dd.d?. Dimth Weudig

R  Regen und ehh. Wind.
Noch! N feucht.Anier Tr. cetch. 1.4

E bα  is l7. 2

Ev. Luc. 7.

1 Januariue

2o0 Faufta

21 Kuat. Wif
22 Naurit lut
23 Tecla

Ev. Juc. 17.

iß Bigſeli. 7C Trlalt
8 Jaar. Grv.

g9 Gorgonius
10 Sofihenes
11 Protub
12 Shrus

J

n.. 2 a

—e
37. Vom MammonsO

atinen
Moentag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt.
Freytag

2y 4126 Cyprianus
127 Coſm. D.
128 Wencesl.

3o Hieronymso
129 drei

3
a

ienſt. Matth. 6. Epiſt. Gal.
aun

J

J ae e ö. ()J. 2*27.2.n. Wbb. SrhWeſtwind.

iru.  tertemperirt.
3

Ev. luc. 14.

1z Maternut
me

Ev. Matth.s6.

Cleophas. AB. Iæe. Hell und tro 25 Jes ſin.fia Eir Er
 l Q. VcZ. CAM). cken. 26 Chyprianus i15 Nicodemut
wl ae Q. O. a Eidn. 27 Coſm. D. i16 Euphemia

as Wencensl.i7 Quat: a
29 Sl.azo Hieronym.

JJ

18 Ferriolus
19 Januariue

Den

11
13

Tagesl. ua

iz St. 285
o? ſifgang. o Unteruhr 16.6 uhr

2616
zolb

7g. Machtlang. S

148
24.11 12

Tageslang. oAlufgang.
ia St. a85 Uhr a46
ia 2151t a4616

o Unterg. Machtlange.
6 Uhr 14 11 Gt. 33

J

ann







7

Witterung nach den!Haushaltungs—
Monds-Vierteln. Calender.

J

u. R.
U. M. v

SSEPTEMB. Herbſtmon.
e

hat RRR. Tage.

Mittwochs deun zu. Auguſtil JJEr Hopffen
um 3. Viertel auf r. Uhr Nach.  wird nun ab
nittage iſt das erſte viertetſznnen na
cheinet meiſt trocken, temperirt Saat geackert.
und etwas windig zu ſeyn. Zu-1 Den Weitzen ſaet
etzt deutet es auf friſchen unanman gerne in dem
gjenehmen Wind., jabnehmendẽ Mon

ſden, ſonderlich im

das Korn den gan
iletzten Biertel, aber

itzen Monath hin—Mittwochs den 7. Septemb. burch.
im halb 2. Uhr Nachmittage,n Lager-Obſt ſoll
jaben wir den vollen Mond man abbrechen an
ertroſtet auf fruchtbar Saat— hellen nnd tiockenen

Tagen. UmMichaeWetter, mit Wolcken, feinen!lis kan man den
Sonnen-Blicken, und benothig Stier unter die
en Regen. Schafe laſſen.

Um Lamperti ſe
tzet man Haſelſtausn den. Drey Tage vor

Donnerſtags den i5. Sept. rreggrn z
u Mittage um t. Viertel auf 1. tget man die jungen
lhr, bekommen wir das letzte Baumlein. Jett
diertel, deutet erſt auf gemaſ- funget man Vogel,?
igt Wetter, hernach auf Wind man fiſchet die Tei. J

ind Regen. ſche, maſtet Gauſe,
jtreibt die Schweine

leget fie ſonſt auf die
lin die Eichelu, und

Malſt.Freytagt den 23. Septembr. Die Korne und
ruh um 2. Uhr tritt der neue Weitzen-Stoppeln
Nond ein, deutet auf meiſt hutn gern 47 cn
rocken Wetter, helle Nachte, ſeichteſte umgeſtur—
einen Sonnenſchein; zuletzt tzet werden, im letz—

olgt Weſtwind. ten Viertel, damit
es noch vor Wintent
werfaule.

iG. 20
114234

u. V.

o. 598
2. 25
3. J51
A.
6. 35
6. 48

5u..
6. 10

6. 29
6. 99
7. 31
8. 24
9. 33
10. 5 5

5

6228
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Haußhaltungs. Calender.
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Donnerſtags den 29. Sept. JNO Wein a
Nachmittage um 7. Uhr beg ebt! bauet wir 9
ich das erſte Viertel, kontelda wird er in dere

ſten Helifte dieſe!noch in temperirten Tagen anmonats aeleſen.
fangen, nachmahls aber zu trun Das Winte

Freytags den 7. Octobr. fruh und Mohren aut

hen und kalten Regen-WetteilObſt wird abaebro
ich anlaſſen. ſchen, das Kraut o

ſder Kompſt aba
hauen, die Rube

um haib a. Uhr tritt der volle aegraben, die Kurb
Mond ein, in kalten Regen und ſe abgenomen, un

alles aus den GarWind, es folget temperirter ten eingebracht.
Weiter, jedoch auch min Wind tnan machet auch
und StrichRegen vermiſcht. Maltz in Vorrath

ifiſchet die Teiche
unaſtet die SchweiSonnabends den iz. Octobr.ue, und leget Sau

fruh um 7. Uhr erſcheinet das erkraut ein, auch
letzte Viertel,giebt erſtlich noch werden annoch jnn

ge Baume verſetzetliemlich angenehm Wetter zu etwan zwey ode
vermuthen,er will ſich aber nach/ drey Tage vor dem

mahls iu unfreundlichen Wind vollen Mond.
und Wolcken anlaſſen. Man machet den

Flachs iu rechte

Sonnabends den 22. Octobr ihn, und fahet an zu
iu Mittage ein Viertel auf 1Uhr ſrinnen.
ſtellet ſich der neue Mond ein
in ſturmiſcher, unfreundlicher
Luft; ſcheinet ubrigens meiſtens
gar friſch zu ſeyn, mit hellen kal
ten Nachten, doch gantz zuletzt
tante es gelinder werden.

brechet und hechel

S

D 2
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Witterung nach den
MondsVtertelu.

Hußhattungs
Calender.
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u. Buhrae. S hat XXxX. Tage.

Sonnabends den2s. Oetob.
fruh um drty Viertet aufa. Uhr
haben wir das erſte Viertel,
wechſelt mit warmen Sonnen
ſchein, Nebel, Regen und rau—
hen Wind, inſondtrheit ſiehet
die lehte Helfte dieſes Mond—
Viertels kalt und unfreundlich

aus.

Sonnabends den 5. Nov.
Abends ein Viertel auf o. Uhr
erſcheinet der volle Mond,
neiget Anfangs auf Nachtfroſt,
und zuletzt auf rauhen Wind
und Froſt, ſonſt aber vermuthet
man inzwiſchen mehrentheils
gelinde Tage, mit Nebel und
fruchtbaren Regen.

Montags den i4. Novembr.
fruh eine halbe Stunde nach
Mitternacht iſt das letzte
viertel, neiget auf kalten
Wind, Woilcken und Strich—
Regen.

Sonntags den2o. Jrovemb.
Abends um halb in. Ühr ſtellet
ſich der neue Mond ein, in
getinder Witterung und feuch

ten Weſt-Wind. Es folget
Froſt, mit hellen Nachten,
Schnee und rauhen Wind ver
mengt.

n maqg man ſichFl mit Holtz, Klei

der n und Schuhen
auf den Winter ver
ehen.

Man kan Dach
undb Fach wohl ver
wahren und ausbef
ſern.

Die Teiche und

men, auch Mehl in
Vorrath anſchaffen.

Die Bienen ſoll
man auch vor Kalte
verwahren.

Sonſten gehrt
nunmehr beym Bau
ere: Mann das Dre
ſchen und Spinnen
recht an. Man ſtellet
anuoch MaſtVich
auf, ſchlachtet es,
wuraet Ganſe, und
vrrſörget alſo die
Kuche.

Weun man vor
anderer Ardeit dar

lan man alierhaud
Haußgerathe ma—
chen, als Egen. Re
chen, Korbe, Leitern,
und deraleichen Sa
chen in dieſen und
ſolgenden Monath.
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Witterung nach den Haußhaltungs-
gCalender.Monds-Vierteln. urmn

2qugo

DECEMB. Chriſtmon.
hat XXXIJ. Tage.

Sonntags den 27. Novemb.
Nachmittage um halb 4. Uhr be
aiebt ſich das erſte Viertel,
konte zwar noch in kalten Win
de antreten, es deutet aberubri—
gens auf recht gelindes Wetter,
mit; Sonnenſchein, Nebel und
Strichregen.Montaas den 5. Decembr.
um;z. Uhr Nachmittage ereignet
ſich der volle Mond, durfte
noch gelinde Witterung fortſe-
tzen, inſonderheit neiget es zuletzt

auf gelinden Weſtwind.
Dienſtags den iz. Decembr.

um drey Viertel aufa Uhr Nach
mittage bekommen wir das letz
te Viertel, ſcheinet uberhaupt
windig und unfreundlich zu ſeyn,
mit unbeſtandigen Froſt.

Dienſtads den 2o0. Derembr.
Vormittage um halb 9. Uhr tritt
der neue Mond ein, neiget erſt
auf Schnee und Regen, ſcheinet
ubrigens gar veranderlich zu
ſeyn, wie es denn auch zuletzt,
theils auf gelinden Wind, theils
auf helle Nachte und Froſt deu

tet.Dienſtags den 27. Decembr.

um halb 7. Uhr Vormittage iſt
das erſte Viertel,ſcheinet uber—
haupt gelinde zu ſeyn, mit Ne
bel und Sonnenſchein.

N dieſem Mo—9 nat pfleget man

gerne Bauholtz zu
fauen, in dem ab
nehmenden Monde,
weunn er auch zu—
gleich unter der Er
den iſt, ſo ſoll es
nicht ſo leichtlich
faulen und Wurm
ſtichig werden.

Jetzt muß das
Rohrwaſſer in acht
genommen werden,

damit er nicht ein
ſriere.

Die jungenBau
melein muß man
verbinden, und die
Teiche offen hal—
ten.

Dieſen und den
folgenden Monath
muß dasVieh wohl
gewartet werden,
ſolches hilfft ihme
den gantzen Winter
durch.
Bey dem Bauers

mann iſt itzt Dre—
ſchen und Spinnen
noch die gemeinſte

Arbeit.
Bey harten Fro

3. 52
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6. 195

41
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34 21
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6. 16
7. 44
u. N.
ſ. 8
6. 36
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9. 31

ſte kan das Rohr
aus den Teichen ge
bracht, und nernach!
zum Verbrennen
und Deckung derer
Dacher gebrauchet
werden.
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Nutzliche

haushaltungs-Pehren
Wie ſigß ein Chriſtlicher Haus-Vater verhalten ſoll,

ſieigt herunter.
z Soller mit begiexigem, andachtigen, behaltenden

und gehorſamen Hertzen GOites Wort hören und leſen,
die Sonn und Feyertage beoba bten und haiten, auch
keine Bredigt und gewotzulichen Gottesdlenſt muthwil
liger Weiſe verſaumen.

4. Sein gantzes Haus, Weib, Kinder und Geſinde,
ſoll er dahia halten, daß ſie ſich vor Sunden huten.
Abends und Morgent wie auch ver und nach dem Ti
ſche, beten, und an Sonu-und Feyertagen acht ha
ben, daß dieſe Tage ulcht mit Spitlen und Leichtfer—

tigkeit, ſondern in der Furcht GOTTEs jugebracht
werden.5. Seine Obrigkelt und den geiſtlichen Stand ſoll er in
Ehren halten, und einem jeden gerne geben, was er zu
geben ſchuldig iſt.

6. Die Greutzen ſoll er nicht verrrucken, ſondern
vielnmehr auf gemeine Wohlfahrt, als auf eigenen Nu
tzen ſehen.

7. Mit ſeiuen Nachharn ſoll er frledlich und ſchiedlich
leben, damit ſie ihme ia der Noth beyſyringen, auch wo
ſie ſonſten ſeinen Schaden oder Vortheli giſſen, ihm mit
Rath und That zu Hulffe kommen.

8. Ob er zwar mit jederman ſchledlich und frledlich
leben ſoll, ſo darff er doch nt ht alſobald einem jeden ſein
aantzes Hertz vertrauen und offenbahren, denn die Welt
iſt voller Bocheit. Es heiſſet: Trau, ſchau, wem.

ont oc Wo

GOttes Gnade und Segen zu erlangen.
g. Er ſoll gern Rlmoſen qeben, und den Armen gutet

thun. Denn Kirchengehen ſaumet nicht, Allmoſen geben
armet nicht, und unrecht Gut gedeyet nicht.

ro. Soll ein Haus-Vater, der ſich mit GOtt und Eh
ren gedencket zu nahren, unverdroſſen in ſeiner Handthie
rung ſehn ſeine Arbeit, dazu ihn GOtt beruſſen hat, ſelbſt
fleißig abwarten, nnd ſich nicht auſ andere verlaſſen.

11. Sein Weib, Kinder und Geſinde muß er nicht
mußla gehen laſſen, ſordern zur Arbeit anhaiten: Oenn
Mußiggang iſt aller Laſter Aufang. Jedoch keinen zu
viet auflegen, ſondern hierlanen ſo wohl als in andern
Maalſſe halten.122. Dem Geſinde und denen Tagelohnern ſoll er den
verdienten Lohn ordentlich austheilen, auch ſie ſonſt, wie
ſicht gebuhret, mit Speiſe und Tranck verſeheu, damit ſis

ulcht faul und derdroſſen in ihrer Arbeit werden.13. Was er ſonit andern Leuten ſchuldig iſt, ſoll er

gleichfalls willig und gerur zahlen, damit er Treu und
Glauben dehalte, und in der Noth wiederum Hulffe be

komme.
14. Muß er nicht neidiſch ſehn, obs gleich ſeinem Rach

bar beſſer gienge als ihm.
x5. Soll er nicht hoffartig ſeyn, denn Hoffart kommt

vor dem Fall.
16. Auch nicht geltzig, der Geitz iſt eint Wurtzel alles

Ubels.17. Dodh auch nicht verſchwenderiſch. Denn wer das

Wenige nicht zu rathe halt, der iſt auch des Vitlen nicht

werth.
18. Sonderlich mit Aunſtellung groſſer; Hochzeit,

Kindtanffen und Gaſtereyen ſoll er ſein Vermogen nicht
erſchopffen. Es laſſet ſich geſchwind verthnn, aber lang
ſam erworben.

19. Aufs Feuer muß er vor allen Digen gute Ach
tung geben, die Seinigen dahin halten, daf ſie vorſich
tig bamit umgehen. Denn Fener nimmt in einer Stun
de bisweilen mehr, als in vtelen Jahren kan erworben

werden.
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Anhang
Zum

Haushaltungs-Kalender,
Auf das Jahr nach Chriſti Geburt

1729.Jn welchem
Nach Aſtrologiſchen Regeln einige zulaßige Muthmaſſungen

Won

Dem Gewitter der vier Jahrs-Zeiten
von Fruchtund Unfruchtbarkeit, von Geſund—

und Kranckheiten;
Und hiernachſt eine Aſtronomiſche Nachricht

Von den Sonnenund MondFinſterniſſen, und
dem Abendund MorgenStern zu finden;

Deme auch beygefuget iſt
Der Verfolg des kurtzen Unterrichts

Von der Baum-Zucht
Anlegung der Obſt-Garten

Heraus gegeben unter APPROBATIO), der von

Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen
Jn Dero Reſidentz Berlin

Geſtifteten Societat der Wiſſenſchaften.
Ê tâHalle, gedruckt bey Johann Montag, Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen geſtiften

Societat der Wiſſenſchaften Factor.



Der 1. Satz.

Von dem Winter.
Jr fangen den Winter an, mit dem niedrigſten Stand der Son-

nen, da ſie in den Steinbock trit. Solches iſt geſchehen in nachſt
vorhergehendem 1728. Jahr; nach Wurtzelbauiſchen Tabellen,
unter Berliniſchen Meridian, den 21. Decombr, um 1. Uhr z3. Mi

2 A” nuten nachmittage.Der Anfang dieſes Winters wird gar gelinde vermuthet, mit Sonnenſchein,
Nebel, Wolcken und feuchter Luft vermenget, und konte es in den Weyhnacht
Feyertagen darneben etwas windig ſeyn. Mit dem Anfange des 1729. Jahrs
will ſich das Wetter andern, und folget ſcharfſchneidente Lufft und trockner
Froſt. Um Heil. z. Konige ſiehet es gar windig aus, worauf gewolckter Him
mel, Froſt und Schnee ſich einſtellt. Um das Mittel des Jaauarii deutet es auf
recht helle Nachte und Froſt, bey Tage auf feinen Sonnenſchein und etwas Ne—
bel; ey wechſelt hierauf mit gelinden und froſtigen Tagen, worbey es windig
ſeyn konte, und neiget alſo auf leidlich Winter,Wetter; Nur gegen das Ende
des Jannarii drohet es mit ſturmiſcher Luft, wobey an theils Orten tiefer Schnee
fallen durfte. Jn dem erſten dritten Theil des kebruarin giebt es gewolckten
Himmel, mit Schnee und leidlichem Froſt zu vermuthen. Jn dem andern
dritten Theil deutet es auf ſcharfſchneidenden Wind, hellen Himmel und harten
Froſt; bey Tage auf feinen Sonnenſchein und Nebel oder Herrauch. Das letz
te dritte Theil des Februarii hingegen will gelinde Wetter bringen, mit reiſſenden

Tau



Tauwinden, Wolcken, feuchter Luft und Regen, zu Ende ſolgt trockner Wind.
Der Martius ſcheint veränderlich zu ſeyn mit Froſt und Gelindigkeit, Schnee,
ghind und Sonnenblicken vermenat; um das Mittel deutet es auf unfreundli—
chen Wind, worauf warmer Sonnenſchein und Weſtwind folgen durfte, gegen
des Winters Ende.

Die Alpecten, woraus wir unſere Vermuthung angeſtellet, ſind nebſt ihren
zugeeigneten Wirckungen folgende:

Anno J28. den 22. Decembr. 4G. Ve gellnde, Sonnenſchein, Nebel.
24. 58O2 vermiſcht, gelinde. 27. VcAJ gelinde, windig.

Anno i729. den 4 Januarii uhʒ trocken, Froſt, ſcharfſchneidender Wind.
7. FZ windig, unſtat u. 4hI Schnee, Froſt. 13. OV gelinde, feucht.
15. SoO kalt, mitt. imaßig, trocken. 17 Vezo gelinde, trocken, etwas Ne
bel. 22. J8 gelinde, windig. 25. Soh; kalt. 26. Veca windig, mittel
maßig. 28. OhZ kalt, mitteltmaßigs. 29. Qcc7 gelinde, windig. 30. Abe
ungeſtum, boſe.

Den 6. kebruarii Dg Gelinde, feucht, Schnee. 7. Sshe Schnee, Froſt.
3. dOn unſtat, feucht. 1. (Jz gelinde, aut. 13 hð kalter Wind, Froſt.
i4. QRO Sonncnſchein. gelinde. i8. 4hO ſtarcker Froſt. 20, LDiredt. ge
linde wiudig. 22. S. 4 seʒ; feucht, Wind und Wolcken. 28 Qu

Wind, unbeſtandig.
Den z. Martii ssh kalter Wind. uJ Gelinde, feucht. 8. hꝑ Schnee,

Froſt. O gelinde, ſtürmiſch. 13. ve e gelinde, feuchte. 14. Kkeirogr. win
dig, kalt. 16. SSh unſtat, mittelmafig. 17. QuO Sonnenſchein, gelinde, Nebel.
19. dce ſehr windig, Wolcken.

Der 2. Satz.

Von dem Frühling.
J c JEr Fruhlings Anfang wird gerechnet, wann die Sonne mitten zwiſchen dem

odochſten und niedrigſten Ort des Thier-Kreiſes, oder im Aquatore ſtehet, als—
dann trit die Sonne in den Widder, welches in dieſem Jahre zu Berlin geſchiehet
den 20. Martii Nachmittage um z. Uhr 16. Minuten.

Die erſten Tage des Fruhlings laſſen ſich zu kalten Wind und Froſt
an, man hoffet aber in den letzten Tagen des Martii gelinder Wetter, mit
Wind, Wolcken und Sonnenſchein vermengt. Der April trit auch in
tewperirten Fruhlings Tagen an, mit Wolcken, Sonnenſchein und Strich—

E2 regen
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regen, worauf aber bald kalter Wind, und Regen mit Hagel und Schnee der—
menget vermuthet wird. Jn der Char-und Oſter-Woche deutet es auf recht
warme Witterung, heiſſen Sonnenſchein, Wetter-Wolcken und ſtreiffende
Winde, und Ungewitter: wornach gegen Ende des Aprils, nach Quaſimodo
geniti, kuhle trockene Luft folgen konte, mit friſchen und hellen Nachten. Der
May konte in etwas Wind und Wetter-Wolcken antreten, ſcheinet ubrigens
bis gegen das Mittel temperirt Fruhlinge-Wetter zu bringen. Um das Mittel
neiget es auf trocken, windig und friſches Wetter. Nach dem Mittel des May
en, giebt es temperirte FruhlingsTage mit Sonnenſchein und Wolcken, Weſt
Abind und fruchtbaren Regen zju vermuthen; nur gegen Ende des Mayen drohet
es mit kaltem unfreundlichem Wetter, rauhen Wind und ſehr friſchen Nachten.
Der erſte dritte Theil des ſunii ſiehet temperirt aus, mit Wolcken, Sonnen
ſchein und Strichregen. Hierauf neigetes auf Sturmwind, Ungewitter, Ha
gel und Platzregen; nach dem Mittel des Junü aber konte beffer Wetter folgen bis

zu Ende des Fruhlings.
Die Alpecten in dieſem JahrsTheile, nebſt den Wirckungen ſo ihnen zuge

tignet werden, ſind folgende:
Den 22. Martii ssB. kalte Luft, froſtig. 23. 408 Wind, Wolcken. 24.

sstho trocken, Froſt, helle Nachte. 18. Q3ð Wind, gelinde. zi. y Wol
cken, feucht, etwas Wind.

Den z. April ss2 Nebel und Sonnenſchein, gelinde. 6. JDirect. kalter
Wind. 9. Ohe Schnee oder Haget, kalter Regen. 16. g warm, Don
ner. 18. Q; warm, Wind, WetterWolcken. 21. *æ warmer Son
nenfchein. 23 Sohʒ kalte Luſt. 24. *Rc warmer Sonnenſtchein, Wetter
Wolsken 27 Aho Helle, kalt, trocken.

J

Den 1. May æbo Wind, Wolcken. 8. *98 temperirt, Wolcken. 1.
u ð warm, trocken, windig. 14 *b kalt, trocken, windig. 21. do Star
cker Weſtwind. 23. S80 Wolcken, Somenblicke, Strichregen. 25. FRe-
trogr. Feucht, Regen. 26. 8898 Wolcken, feucht. 28. dO Wolcken, Wind,
Strichregen. 29. QEF trocken, temperirt, fruchtbar Ohd kalter Wind. ss2
gelinde, windig. 30. OuO helle, kalte Nachte. 8820 warmer Sonnen
ſchein.

Den 2. Junii Ssc's feucht, regenhaft. 7. 42ð Woleken, Strichregen,
temperirtt. u. 88c  temperirt. 12. OBʒ trocken, kuhlter Wind. 14. Ibd
Donner, Hagel, ſturmiſch 4z; Wind, Donner. 15. 402 Wolcken, Son
nenblicke, Strichregen, 19. h Retroge. trocken, friſch. 20., 882 temperirt.

Der



Der 3. Satz.

Von dem Sommer.
GEnn die Sonne am hochſten ſtehet fangen wir den Sommer an. Als
 denn tritt, nach aſtronomiſcher Eintheilung des Thierkreyſes, die Sonne
in den Krebs, und geſchiehet ſolcher Eintritt fur dieſesmal nach Berliniſcher Uhr,
den 22. ſunii um 3. Uhr 9. Minuten nachmittage.

Es durfte der Sommer in recht warmen Tagen und WetterWolcken antre
ten, worauf RegenWetter folget, und zu Ende des Junii konte wieder Auskla
rung des Himmels folgen. Die erſten Tage des Julii ſcheinen temprirt zu ſeyn,
mit Sonnenſchein, Wolcken und Strichregen, inſonderheit neiget es um Kilia—
ni auf Regen, bald aber wieder auf heifſen Sonnenſchein und ſtreiffenden Don
ner. Hierauf durfte temperirt Sommer-Wetter folgen bis um Jacobi,
nachmahls deuten die ubrigen Tage des julii auf unfreundlich Wetter, Don
ner und Wind. Der Auguſtus konte bis gegen das Mittel noch ſo ziemlich tro—
cken und zur Ernte bequem ſeyn, mit heiſſen Sonnenſchein, kuhlem Winde und
Sommer-Wolcken vermengt. Um das Nittel aber deutet es auf friſche Luft
und Regen, doch hoffet man batd wieder auf trockner Wetter, welches mit

Sonnenſchein, heiſſer Luft und ſtreiffenden Ungewitter verunienget ſeyn durfte,
dis zu Ende des Monats, da friſche Luft vermuthet wird. Die erſten Tage des
Septembers ſcheinen windig und unangenehm zu ſeyn, um Marien Geburt aber
neiget es auf fruchtbar Wetter, angenehmen Sonnenſchein und Strichregen, und
konten bis gegen das Mittel des Monats, Wolcken und feuchte Luſt anhalten.

Auch nach dem Mittel wechſelt trockne und feuchte Luft, Wind und Regen bis zu
des Sommers Ende.

Die Aſpecten dieſes Jahrs-Theils, woraus dieſe Vermuthung zuſammen

gezogen iſt, ſind folgende:
Den 21. Junii 882c warm. 27. dd Regen, warme Luft. 30. QBO

trocken, kuhl.
Den 3. Julü 8sA2 temperirt, Sonnenſchein und Wolcken. 4. VcBd kuh—

ler Wind. 7. LDirect. feucht, Regen. 8. Ssoꝑ. Wolcken, Sonnenblicke,
Strichregen. 1o0. 240 heiſſer Sonnenſchein, Donner. 16. ð Retr. kuhler
Wind. 24. 882 temperirt, angenehm. 27. Abd Wind, Donner, Wol
cken. 28. 28d temperirt, etwas Wind. 29. Vonʒ kuhler Wind. 30. o
Wind, Wolcken. zu, VchO trocken, kuhl.
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Den 9. auguſti sSSc O warmer Sonnenſch. ðDir. kuhler Mind. 10. SS
temperirt, Wolcken. 15. Obe kalter Regen. 18. Vehg kuhler Wind. 19.
ssZO warmer Sonnenſchein ssꝑ temperirt, Wolcken. 27. dAd warm, Don
ner, Wind. 29. FBO trocken, kalt.

Den 1. Septembr. SSZd. 3. Sscð temperirt, etwas windig. a4. bBS rau
her Wind, trocken. 7. Vebeſ windig, unangenehm. 8. 4ES angenehm, tem
perirt, fruchtbar. i1. (Oð Wolcken, windig, Strichregen. 12. Vehe feucht,
regenhaft. 19. æ warm, Wind, trocken. 20. Jd gelinde, ſeucht, Regen.

Vehh friſcher Wind.

Der 4. Satz.
Von dem Herbſt.

Enn die Sonne zum andernmal im Jahre ſich mitten zwiſchen ihren hochſten
W und niedrigſten Stande befindet, oder in Xquatore ſtehet, und in die Wa
getrit, fſangen wir den Herbſtan. Dieſer Anfang des Herbſts geſchiehet nach
genauer Aironomiſcher Rechnung zu Berlin, den 23. Septemb. fruh um 4. Uhr

40. Minuten.
Der Anfang des Herbſts giebt trocken Wetter mit feinen Sonnenſchell

zu vermuthen, um Michaclis neiget es auf Weſtwind. Jn den erſten Tagen
des Octobers laßt es ſich zu Wolcken und Regenwetter an, und durfte es um
den vollen Mond gar friſch oder kalt ſeyn, mit Wind und Regen. Bald hier

auf vermuthet man gelinde und feine warme Witrterungen, mit Wind und
Strichregen und feinen Sonnenſchein vermengt, bis zum Mittel des Monats.
Nach dem Mittel laßt es ſich zu ſturmiſchen und unfreundlichen Wetter an,
und in der 19. Trinitatis-Woche zu hellen und kalten Nachten; worauf der
October in warmen Tagen mit Sonnenſchein ſich endigen konte. Der An
fang des Novembers neiget ſich auf kalten rauhen Wind, feuchte Luft, und
etwas Regen, und ſcheinet der gantze November nemlich kalt zu ſehn. Um
den 2i. Trinitatis-Sonntag neiget es zwar auf ziemlich feine und fruchtbare
Tage, mit Strichregen und Sonnenſchein, es deutet aber doch darneben auf
kalte Nachte mit Froſt und rauhen Wind; und konte dergleichen Wetter meiſt
den gantzen Mond aushalten, worbey ſich nun den erſten Sonntag des Ad
vents Schnee einſtellen durfte. Gantz zu Ende des Novembers will es gelinder
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werden: Auch im December deutet es von Anfang an bis gegen Lucia auf Gelin
digkeit, mit Sonnenſchein, Wolcken und etwas Regen und Weſtwind abwechs—
iend. Um das Mittel deutet es auf trocknen kalten Wind und Froſt, worauf der
Herbſt ſich in Wind und Schnee endigen durfte.

Die Alpecten der Planeten mit ihren beygemeſſenen Wurckungen, ſind in
dieſem JahrsTheile folgende:

Den 26. Septembr. Veh. VchO trocken, friſch. 27. kO warmer Son
nenſchein. 28. xc ð gelinde, Weſtwind.

Den J7. Octobr. h2 kalter Regen. 8. Ah kalter Wind, trocken. 10.
ssæ warm und feucht. OZʒ warm, Wind, trocken. ii. x8 gelinde, Wol
cken. 22. hd unfreundlich, ſturmiſch, Wetterwolcken. 25. APO trocken,
kalt. zo. Xd O. zi. SS2. uO. warm, Sonnenſchein, Wetterwolcken,
trocken.

Den 1. Novembr. Vehe kalt und feucht. DB kalter Wind. u?ð Wol
den, feucht. 6. xv temperirt, Nebel, feucht. h Direct. kalt. 8. J Retr. kal

ter Wind. ir. SSc2 gelinde, feucht. 13. Ohð kalter Wind, Froſt. 18. dOð.
19. ssę Wolcken, Wind, etwas Regen. 23. ucJq Weſtwind. 24. DhO

trocken, Froſt. 25. ZRetr. gelinde Wind. 26. QBS kaiter Regen oder Schnee.
27. ðDirect. kalter Wind.

Den 1. Decembr. QuO gelinde, Sonnenſchein und Nebel. OZ2 gelinde,
feucht, Wolcken, Sonnenblicke. 3. SSOr desgleichen. 12. uc dgelinde, Weſt
wind. 14. IIBʒ kalter Wind, Froſt. 17. AQZ gelinde, Wind, trocken. 19.
veho unangenehm; windig, Wolcken. 21. Qh Schnee, Froſt.

Der z5. Satz.

Vonder Fruchtbarkeit und Saat-Zeit.
cB gleich von G O TT den Allerhochſten urſprunglich die Fruchtbarkeit

oder Mißwachs herruhret, ſo thut er ſolches doch durch naturliche
Mittel. Er giebt Fruh-Regen und Spat-Regen zu ſeiner Zeit, und erful—
let unſre Hertzen mit Speiſe und Freuden. Zu andern Zeiten verſchlieſſet er
den Himmel, daß es nicht regnet, und daher Theurung entſtehet, wie zu
Eliä Zeiten: Oder er ſendet ſeine Heere, die Raupen, Heuſchrecken, Kafer
und Geſchmeiß, welche den gezeigten gottlichen Segen verwuſten und ver—
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zehren, wie der Prophet Joel in ſeinem erſten Capitel dergleichen Noth auf
eine ſehr Pathetiſche Art beſchreibet. Hier uberall gebrauchet ſich GOTJ der
Creatur, durch dieſelbe ſo wohl den leiblichen Segen, ais die Strafe, den
Menſchen mitzutheilen. Das die Witterung in der Fruchtbarkeit einen groſ
ſen Eindruck hat, ſehen wir alle Tage, und wird von niemanden in Zweiffel
gezogen werden. Wenn man ſich nun unterſtehet, aus Altrologiſchen Regeln
eine Muthmaſſung von der Witterung anzuſtellen, ſo iſt man zugleich
bemuhet zu errathen, ob es wegen der Fruchtbarkeit gut oder ſchlecht ſte—
hen werde; ohne deßwegen der gottlichen Regierung zu nahe zu treten, ba
man ohnedem ſolch Prognoſticon nur fur eine Aſtrologiſche Muthmaſſung aus—

giebet.
Betreffend das 1729. Jahr, ſcheinet es der Fruchtbarkeit wegen mittel

maßig, mehr gut als boſe jzu ſeon. Die SaatZeit im vorhergehenden Herbſt
hat zwar in der letzten Helfte den unfruchtbaren Qbe'; hingegen kommen im
October die fruchtbaren SaatAſpecten vor. Der Winter deutet auf ordentli
chen Froſt, und ob ſelbiger gleich zu weilen gar hart ſeyn konte, ſo hoffet man
doch, daß alsdenn das Feld und die Saat mit gnugſamen Schnee bedeckt
ſeyn werde. Es gehen die beyden oberſten Planeten in einem freundlichen Tri.
gon-Scheine, welchen ſie zu Ende des Julii vorigen 1728. Jahrs zum erſten
mal genau gehalten, und in dieſem 1729. zweymal wiederholen, nemlich zu En
de des Januarii, und zu Ende des Mayen. Aus dieſer dreymaligen 4bF,
wurde man ein vollkommen fruchtbares Jahr prognolticiren, wenn nicht in
dieſen Jahren beydemal zu gleicher Zeit bos erachtete Planeten- Strahlungen
einfielen, welche uns muthmaſſen laſſen, daß zwar uberhaupt gute Fruchtbare
keit zu vermuthen, jedoch daß ſolche hin und wieder, nach Gelegenheit der
ODerter, einigen Anſtoß leiden machte. Der Fruhling und der Sommer, ſchei
nen der Witterung wegen, zum Wachsthum ziemlich bequem zu ſeun: Nur
konte die vermuthliche Hitze im April den Raupen beforderlich, und die hin und
wieder ſtreiffende Ungewitter der BaumBluthe ſchadlich ſeyn. An theils Or—
ten konten auch zu Ende des Mayen die kalten Nachte einen Anſtoß geben. Jm
Junio, um Trinitatis, neiget es auf Ungewitter, Sturm-Wind und Hagel, ſo
Strichweiſe Schaden thun.

Die Heu-Ernte durffte zwar durch offtern Regen aufgehälten werden,
doch vermuthet man gute Tage darzwiſchen mit unter, welche man wohl wird
in Acht nehmen muſſen. Zur Getreyde-Ernte hoffet man meiſtens ziemlich be
queme Witterung. Zur Zeit der Odſt-Blute vermuthet man warm Wetter, wel
ches an ſich recht gut iſt, wo nur nicht, wie ſchon gedacht, die Raupen dadurch ge
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ſtarcket, und Ungewitter erregen werden: Daher Streichweiſe dem Obſt merck
licher Schade zugefuget werden konte, da es indeſſen an audern Orten wohl

gerathen durffte. Jnu mehrere ſpecialia konnen wir uns nicht einlaſſen,
als daß wir nochmahls wiederholen, daß ob gleich hier und dar, an dieſen oder
jenen Getreyde oder Gewachſe, auf ein oder andere Art, Schaden geſchehen
mochte, dennoch dieſes Jahr uberhaupt mittelmaßig fruchtbar, und mehr unter
die fruchtbahren als MißwachsJahre, der Bermuthung nach, zu zahlen ſeyn
werde. GOTJ gebe ſeinen Segen zu des Landmanns Arbeit, und gebe uns
zu erkennen, daß aller Segen von ihm komt, damit wir die Guter, ſo er uns
mittheilet, mit Danckbarkeit aenieſſen und auwenden!

Braut, Kohloder PflantzenSaamen wird ſo fruh geſaet, alr man
nur Froſts halber in die Erde kommen kan, denn ob gleich wiederum Froſt
darauf kommt, ſchadet er doch dieſer Saat nicht leichtiich. Man beobachtet
hierzu nicht ſonderlich des Monds-Alter, wiewohl einige lieber im zunehmen
den Monde ſaen, wurde alſo dieſesmahl dienlich ſeyn, der 3. 4. 9. und 14.
Mertz, und noch der zi. Mart. 2. ſ. 8. und 12. April, wer aber nicht auf des
Monds Zunehmen achtet, findet noch im Mertz folgende gute Tage, den 17.
23. 24. 26. und 28.

Salat, und andere RKuchen-Sewächſe, ſo uber ſich wachſen, wer
den fruh und ſpat gefaet in zunehmenden Monde, und kan man die dienlichen
Tage dartu im Mertz, April und May nehmen.

Erbſen, Wicken und Linſen, auch andere Schoten-LKruchte begeh
ren den abnehmenden Mond, und pflegt man ſie ziemlich fruh zu ſaen. Man

mag alſo ſolche Sachen ſaen den 17. 23. 24. 26 und 28. Mertz. Weil aber hier
einiger Froſt vermuthet wird, und man die Saat deswegen aufſchieben muſte
ſo ſind im April noch dienliche Tage, der 14. at. 22. 26 und 27 April. Au
dieſen letzt gemeldeten Tagen kan auch Sommer-Korn und Sommer-Wei—
tzen geſaet werden.

Haber kan alsbald, wenn man Froſt und Naſſe halben ins Feld kommen kan, beſteket werden; dieſes Jahr iſt in acht zu nehmen der r7. 28.zi. Mertz,

der:2. ſ. 8. 12. 14. 2u. 22. 26. und 27. April.
Gerſte begehret einen guten Boden und warmes Wetter, daher ſaet

mau ſie erſt in der letzten Helfte des Aprils und im May. Der April ſchei
net zu dieſer Saat gut warm Wetter zu haben,, und werden fur dienliche
Tage erachtet, der 14. 21. 22. 26. und 27. April. Jm Many ſind gute Tage
der 2. 3. 7. Il. 16. 17. 2o. und a5. Jm ſunio iſt noch gut der g. ſelbigen Mo
nats.
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Lein wird fruh und ſpat geſaett, und zwar von den meiſtenohne Abſicht auf
des Monds Alter: Etliche wehlen lieber den abnehmenden Mond, weil der im
zunehmenden Mond geſaete ſehr lange und ungleich bluhen ſoll. Andre die mehr
auf die Lange des Flachſes als auf die Knoten oder auf den Leinſamen ſehen, wol
len lieber im zunehmenden Mond ſaen. Beyde konnen im Calender das rothe
Kleeblat aufſchlagen.

Kraut Pflantzet man gerne im zunehmenden Mond, wo es ſich fuglich ſchi-
cken will, jedoch iſt mehr darauf zu ſehen, daß die Pflantzung geſchiehet zu einer
Zeit da es geregnet hat, oder da man bald Regen hoffet. Jn dieſem Jahr wer
den fur gut geachtet der zo. und 2. May, und ders. Junii.

Winter-Korn und WinterWeitzen wird den gantzen Herbſt hindurch
geſaet. Der Weitzen wird etwas fruh geſaet im September, gute Tage ſind,
der 8. 14. 16. 23. 24. 27. 28. und 29. September. Jm October werden fruchtbar
erachtet, der 12. 13. 14. 19. 20. 25. 26. und 28 October. Jm November mochte es
ſchon gar ziemlich kalt ſeyn, jedoch wer ſich mit der Saat verſpatet hat, findet noch
riemlich fruchtbare Tage, den 2. 4. 9. 12. 18. und 19. November.

Der 6. Satz.
Von Geſundheit und Kranckheiten.

¶REnn man gleich jugiebt, daß das Geſtirne auf unſere Leiber wircke, und daß
ſie mit eine Urſuche zu Geſundheit und Kranckheiten ſeyn; ſo iſt doch auch

bekant, daß auſfer den Einfluß des Geſtirns, auch noch viele andere Urſachen
ſeyn, wodurch die Geſundheit erhalten oder zerſtoret wird. Daher iſt es auch
eine mißliche Sache, allein aus den Aſpecten der Planeten ein Prognoſticon vom

Zuſtande menſchlicher Geſundheit zu ſtelen. Dem ungeachtet bringet es doch
einmahl die Gewohnheit mit ſich, daß in einem Calender etwas von der Geſund
heit und denen Kranckheiten gemuthmaſſet werden ſoll; es iſt endlich auch
nicht unerlaubet, wann man nur ſein Prognoſticon nicht hoher als eine Muth
maſſung außgiebt, indem alsdenn ein vernunftiger Leſer es auch nicht boher als ei

ne Muthmaſſung annehmen wird.
Der langwierige Trigon-Schein, der beyden oberſten Planeten h und J,iſt

eine Anzeige zuguter Geſundheit. Hingegen fallen zu Ende des Januarii und zu
Ende des Mayen, da h und Z genaun in Trigon ſtehen, ungeſund erachtete
Aſpecten darneben ein, welche alſo die gute Vermuthung etwas vermindern
mochten. Die beyde groſſe Totale Mond, Finſterniſſe ſcheinen auch bedencklich
zu ſeyn, inſonderheit die erſte, da D, und J nicht weit von der Sonne,
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und dem Mond gegen uber ſtehen. Eds durfte alſo wegen der Geſundheit mittel
maßig ſeyn, ſo daß zwar keine anſteckende LandSeuchen zu befurchten ſeyn durf—
ten, doch aber an Kranckheiten und Todes-Fällen nicht fehlen wird, ſo wie es

kein Jahr dranfehlet.
Die Kranckheiten, ſo aus den Aſpeeten vermuthet werden, ſind im

Januario und Februario kalte Fluſſe, Fieber, Kopf-und Zahnweh, Steck- und
Schlag-Fluſſe. Jn der letzten Helfte des Febtuarii und im May ſiehet es fut
Schwind-und Lungenſuchtige nicht zum beſten aus, auch durſten ſich zwiſchen
der Zeit hin und wieder hitzige Fieber und Bruſt-Kranckheiten einſtellen. Zu
Ende des May deutet es auf Haupt-und HertzensBeſchwerung: im Junio auf
allerley gefahrliche Zufalle, und gegen das Ende des Junli, auf Pocken, Ma—
ſern, ausſchlagende Kranckheiten und Durchlauf. Zu Ende des Auguſti konte
es hitzige Fieber, Bruſt-Kranckheiten, Haupt- und Hertzens-Beſchwerung ge—
ben. Gegen Ende des Sommers neiget es auf ausſchlagende Kranckheiten, hi—
tzige Fluſſe und Durchlauf. Jn der erſten Helffte des Octobers drohet es dem
weiblichen Geſchlecht mit beſchwerlichen Zufallen, auch haben Podagrici und die
mit dem Stein behafftet, uble Zeit: und durffte ubrigens der Herbſt uberhaupt
kalte Fieber, Fluſſe, Kopf-und Zahnweh, auch wohl Steck/und Schlag-Flufſe
erregen. Gantz zu Ende des Jahrs iſt Qco. welcher zu hitzigen Kranckheiten
einigen Anlaß geben konte.

Wir haben alſo erzehlet, was fur Kranckheiten aus den ungeſund erachte
ten Aſpecten zu vermuthen: Weil aber auch viel gute und aeſunde Aſpecten
darbey einfallen, ſo hofft man bey den meiſten Krancken gute Geneſung. Ein
andachtiges Gebet, ordentliches Leben und gute ArtzeneyMittel konnen auch viel
Kranckheiten abwenden. GOtt, vone dem Geſundheit und Kranckheit, Leben
und Tod kommt, der gebe was uns gut iſt, und mache uns iederzeit bereit, zu dem

waas uns boſe ſcheinet!

Der 7. Satz.

Von den Finſterniſſen.
9ler etwas merckwurdiges iſt es anzuſehen, daß wir in dieſem Jahre zwey

 ſotal Mondfinſterniſſe, von Anfang bis zu Ende ſichtbar, zugewar—
ten haben; da von Anfang dieſes Seculi an, bis hieher, in allen nur 3. gantz—
liche ſichtbare Total- Mondfinſterniſſe bey uns eingefallen ſeyn. Auſſer die
ſen beyden gäntzlichen MondFinſterniſſen fallen in dieſemu7as, Jahre noch ein,
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z. kleine Sonnenfinſterniſſe, ſo aber alle bey uns unſichtbar ſeyn; iſt alſo die An
zahl der Finſterniſſe in allen 5.

Die 1. ſichtbare Total-MondFinſterniß
Fallt ein den Sonntag Septuageſima, oder den tz. Februar. Abends. Nach

den Tabellen des Monſieur De la Hire, welche ietzt am beſten mit dem Him

mel uberein zu treffen pflegen, iſt zu Berlin der Anfang um 7. Uhr 54. minut.
des Abends; der Anfang der Total- Finſterniß, da nemlich der Mond gantz
verfinſtert wird, um 8. Uhr 5z. Minuten, das Mittel der Finſterniß um 9. Uhr
42. Minuten, das Ende der Totalen oder gantzlichen Verfinſterung, da der
Mond wieder anfangt etwas Licht zu bekommen, iſt um 1o. Uhr zo. Minuten,
und das Ende der Finſterniß um in. Uhr 29. Minuten. Die Wahrung der Fin
ſterniß iſt alſo,z. Stunden zy. Minuten, und die Wahrung der Total-Verfinſte
rung,.Stunde 37. Minuten. Die Groſſe wird gerechnet 19. Zoll 44. Minuten,
denn ob wohl der Mond juſt in 2. Zoll, und nicht mehr getheilet wird, ſo rucket er

doch noch 7. Zoll 44. Miniten tieffer in den Erdſchatten, als er breit iſt; dieſes zu
den 12. Zollen hinzugethan, ſo breit nemlieh der Moud iſt, giebt die Groffe der Fin
ſterniß, wie ſchon geſagt, i9. Zoll und 44. Minuten.

Wer ſich in die Minuten nicht richten kan, dem dienet zur Nachricht, daß der
Anfang ju Berlin ſeyn wird, den rz. Februarii um 8. Uhr Abends. Um 9. Uhr
wird der der Mond gantz verfinſtert, um drey Viertel auf 10. Uhr iſt das Mittel
der Finſterniß: um halb 1. Uhr fangt der Mond an wieder etwas Licht au be
kommen, und um halb 12., Uhr endiget ſich die Finſierniß.

Die 2. ſichtbare Total-Mond-Finſterniß
Begiebt ſich den 9. Augulſti fruh. Zu Berlin geſchiehet der Anfang fruh um

o.Uhr 13. Min. das iſt 3. Min. nach Mitternacht. Um 1. Uhr i2. Min. iſt der Total-
Anfang, da der Mond gantzlich in den Erdſchatten trit. Um 2. Uhr 1. Minute
iſt das Mittel der Finſterniß; um 2. Uhr go Minuten endiget ſich die Total-Fin
ſterniß, und um 3. Uhr 49. Minuten nimt die Finſterniß ein Ende. Die Wah
rung von Anfang bis zu Ende iſt z. Stunden zy, Minuten. Die Wahrung der
gantzlichen Verfinſterung i. Stunde 37. Minuten, und die Groſſe i9. Zoll und

4i. Minuten.Oder, der Anfang geſchiehet den 9. Augnlti ſehr fruh ein Viertel auf 1. Uhr,

der Anfang der gantzlichen Verfinſterung um ein Viertel auf 2. Uhr. Das Mit
tet iſt juſt um 2. Uhr. Das Ende der Totalen Verfinſterung um drey Viertel auf
drey Uhr, und das Ende der Finſterniß um drey Viertel auf 4. Uhr.

Wer



Wer die Finſterniſſe genauer auf ſeinen Ort zu reduciren verlangt, nehme
den Unterricht vom Unterſchied des Mittags-Circkels, ſo gantz zu Endo des
Calenders angehangt iſt, zu hulffe. Zum Exempel: Es wolte jemand wiſſen,
wie dieſe Finſterniſſe zu Halberſtadt erſcheinen werden, ſo findet er daſelbſt, daß
Halberſtadt io. Minuten ſubtrahiren muß; alſo muß er ſo viel von der ange
zeigten, auf Berlin gerichteten Rechnung, ſubtrahiren, fo wohl vom Anfang,
Mittel und Ende, als auch vom Anfang und Ende der Total Finſterniß, ſo wird
er die Zeit genau auf Halberſtadt heraus bekommen. Die Wahrung und
Groſſe aber, ſind uberall einerley, und brauchen keiner Correction.

Von den drey kleinen SonnenFinſterniſſen, welche gegen die Polos der Er
den fallen, und bey uns unſichtbar ſeyn, wollen wir nur mit wenigen folgendes
gedencken:

Die Erſte SonnenFinſterniß iſt den 29. Jannarüi, das Mittel derſelben
zwiſchen 7. und 8. Uhr, ſie wird aber nur um den Sud-Pol der Erde, und folg
lich bey uns gar nicht, zu obſerviren ſeyn.

Die Andre SonnenLinſterniß geſchiehet den 27. kebruarii Abends, und
zwar das Mittel um halb ur. Uhr, da es bey uns ſtockfinſtre Nacht iſt, es iſt alſo
leicht zu erachten, daß wir nichts darvon ſehen konnen.

Die Dritte SonnenFinſterniß iſt den 26. ſulii fruh, das Mittel zwi
ſchen 2. und z. Uhr, da die Sonne noch tief unter unſern Horizont ſtehet, und ſo
bald noch nicht aufgehet, daher wir auch von dieſer Finſterniß nichts werden zu
fehen bekommen kannen.

Der 8 SatzwVondem Abend-und Morgen Stern.e

ſ hSiſt Venus faſt das gantze Jahr beſtandig ſichtbar, (auſſer eine Zeitlang im
V Junio) erſtlich als Abendſtern, und nachmahts als Morgenſtern. Zu An
fange des Jahrs iſt der Abendſtern volle 2. Stunden in der AbendDemme
rung ſichtbar, zu Ende des Januarii z. Stunden, in der letzten Helfte des Martii
4. Stunden, und im Mittel des Aprils noch eine Viertelſtunde langer. Hier
auf iſt er der Rechnung nach, gegen Ende des Aprils noch vier Stunden, im Mit
tel des Mayen drey Stunden, den 24. May zwey Stunden, und den 1. Junii 1.
Stunde fichtdar, worauf er den 9. Juni gantzlich unſichtbar wird. Es werden
aber gute Augen den Abendſtern zu Ende des Aprils und Anfang des Mayen, vor
Sonnen Untergang bey hellen Tage mit bloſſen Augen ſehen konnen. Jm May
und zu Anfange des Junii wird man ihn durch einen mittelmaßigen Tubum ab
nehmen ſehen, wie den Mond.

F3 Venn



Vennus der Abendſtern gehet des Abends unter
Den 1. Januatii um halb 7. Uhr, den n. Jannarii um 7. Uhr, den z1. Janu-

atii um 8. Uhr, den 19. Februarii um 9. Uhr, den 9. Marrii um 10. Uhr, den
28. Martii um ii. Uhr, den io. April um halb i2. Uhr, und zu Ende des A
prils am ſpateſten, um drey Viertel auf zwolf Uhr, und alſo kurtz vor Mitter

nacht. Es gehet hierauf der Abendſtern wieder fiuhzeitiger unter, den iz. May
um halb rz, Uhr, den 2o. May um ur. Uhr, den zi. May um io. Uhr, Und den

8. Junii um 9. Uhr.Den 28 Junũi fanget 2 als Morgenſtern an in der Morgenrothe ju erſchei—
Jen iſt den io Juliit Stunde ſichtbar, den 24. Julii 2. Stunden, den 13. augnu-

nn,„ſi Stunden und im September uber vierthalb Stunden. Hierauf iſt er den

13. J5 November noch 3. Stunden, den 12. December 2. Stunden, und ju Ende des
Jahrs 5. Viertelſtunden des Morgens ſichtbar.

Venus der Morgenſtern gehet des Morgens auf.
PDen; Julii um halb3 Uhr den u. Julii um 2. Uhr, im Mittel des ſuguſti

am ſruheſten um 1. Uhr. Hierauf gehet er den 27. September wieder um 2.
Uht auf, den 19. Octobr. um 3. Uhr, den 9. Novembr. um a. Uhr, den zo. No—
vembr. um 5. Uhr, den at. Decembr. um 6. Uhr, und zu Ende des Jahrs gegen
halb 7. Uhr. Jm Julio wird 2 auch noch durch einen guten Tubum falcata
oder ſichelformig, wie der zunehmende Mond, zu obſerviren ſeyn und wer ein
gut Geſicht hat, wird den Morgenſtern bis zu Aufgang der Sonne, und uoch

langer ſehen konnen.

Zugabe

Von der Baum—-Zucht
Anlegung der Obſt-Garten.

ig Jr haben vorm Jahre von dieſer Materie, wegen Mangel des Raums
M welche Baume geſetzt ſollen, gekommen waren, abbrechen muſſen, da wir bis auf die Zubereitung der Locher oder Gru

her wir hier fortfahren, wo wir damahls aufgehoret haben.
Zu den Gruben der Baume iſt auch ſolches Erdreich ſehr gut, welches

von



von den Wagenleiſen an offenen Landſtraſſen aufgeworfen wird; denn weil
es ausgeruhet, und von der Lufft und Sonne wohl durchkochet und fruchtbar
gemachet worden, auch durch das drubergehende Vieh gleichſam mit gedun
get wird, wird es bey den Baumen beſſere Dienſte, als ſelbſt der beſte Miſt, thun.

Sonſt iſt zu bemercken, daß bey allen Erdreich das oberſte allezeit das beſte
iſt, das unterſte hingegen, weil es die Warme der Sonnen niemahls empfin—
det, noch die fuſſe Feuchtigkeit, ſo der Regen mit ſich bringt, empfanget, gleich
ſam tod und unfruchtbar iſt, drum ſoll man die unterſte Erde (wenn ſie nicht
verbeſſert worden) niemals zu oberſt in die Gruben legen, weil ſie da nichts nu
tzen wurde.

Man muß die Locher, darein man Baume ſetzen will, ohngefahr 4. Fuß

weit, und 4. Fuß tief machen. Jn feuchten Grunden iſt es genug, wenn die
Grube 3. Schuh tief iſt, und muß ſolche Grube einen Fußtief mit guter trockner
Erde ausgefullet werden. Die Baume durffen in feuchten Grunden uber eine
gute queer Hand hoch uber die Wurtzel nicht bedecket werden. Jm trocknen
Boden muß man die Baume tieffer als in feuchten fetzen, daher man in ſelbigen
die Locher 4. bis5. Fuß tief machet, und allemahl breiter als die Wurtzel iſt; man
fullet die Helfte der Gruben mit alten Miſt, thut hernach ein wenig Erde darauf,
und ſetzet folgends den Baum: oder man menget auch von oben gemeldeter ver
beſſerten Erde und Gaſſen-Koth unter den Miſt.

Jſt der Boden ſumpficht, oder hart und leimicht, muß man die Lacher 5.
oder 6. Fuß tief graben, auch die Lacher zum wenigſten 6. Fuß breit machen, und
mit guter Erde ausfullen. Muß man einen Baum geſchwind verſetzen, daß

man odie Grube nicht lange genug vorher machen kun, ſoll man zuvor Strauch
werck, Stroh und Holtz drinnen brennen, und ſie mit einer guten abgelegenen

Errde wieder ausfullen.
Die Baume, die man verſetzen will, denen muß man die Wurtzeln ſaubern,

ſie ſtutzen oder beſchneiden, und von den kleinen Flachs,Wurtzeln reinigen. Die
Wurtzeln muſſen alſo beſchnitten werden, daß der Schnitt unterwarts ſey, oder
daß der Baum auf dem Schnitt der Wurtzel ſtehe, und daß ſolcher Schnitt

nicht uber ſich gegen die Lufft gekehret ſey. Die Wurtzeln muſſen nicht zer
quetſcht noch abgebrochen ſeyn, ſondern was verletzt iſt, mit einem ſcharffen
Meſſer gleich abgeſchnitten werden. Damit die Baume einen hubſchen hohen
Stamnm kriegen, muſſen die Aeſtchen, ſo unter 7. Schuh hoch ſind, abgeſchnitten
werden, auch muß oben die Krone abgeſtummelt, und die kleine Aeſtlein und
Tragknoſpen abgenommen werden.

Wann nun der Baum eingeſetzt wird, ſoll man dahin ſehen, daß man alle
mahl



mahl kleine luckere Erde zwiſchen die Wurtzel bringe, und zu dem Ende ſoll
man den Baum, wenn die Wurtzel etwas mit Erde bedeckt iſt, ſchutteln, da
mit zwiſchen der Wurtzei alles ausgefullet werde, und wenn ſie halb mit Erde be
de bedeckt, ſoll man dieſelbe fein dicht eintreten, zuvor aber einen Eimer Waſſer
darauf ſchutten, damit ſich das Erdreich ſelbſt an die Wurteel fuge, und hernach
das Loch oder Grube vollend mit guter Erde zufullen. Man ſoll allemahl in
Verpflantzung der Baume dahin ſehen, daß der Baum, wie er zuvor geſtan
den, in Anſehung der Welt-Gegenden, wieder zu ſtehen komme, und derowe
gen ehe man ihn aushebet, mit einen Merckmahle, etwa an der Nord-Seite
oder Oſt-Seite bemercken. Es muſſen die Baume weder tiefer noch hoher zu
ſtehen kommen, ſondern eben ſo tief, als ſie dorher geſtanden hahen. An den
Baum muß man einen runden geraden Pfahl ſtecken, welchen man eher in dieGru
be ſteckt, ehe ſie gefullet und der Baum eingeſetzt wird, damit er deſto tiefer und fe
ſter ſtehe, daran muß man den Baum feſt binden, damit er von den Winden nicht

beweget und beſchadiget werde. Die Pfahle ſetzt man gerne an die NordSei
te des Baums, damit ſie die Sonne nicht vom Baum abhalten.

Wenn nun ein Obſt-Garten mit Obſt-Bäumen gehorig beſetzet iſt, ſo iſt
noch ubrig, daß die Baume wohl gewartet, und zu rechter Zeit beſchnitten, auch
mit guter Dungung verſehen werde. Junge geſetzte Baume ſoll man am
Stamm behutſamlich umhacken, und allemahl fleißig von Unkraut und Gras
reinigen, damit das Erdreich immer lucker bleibe. Es kan hierdurch der Regen
und Schnee deſto eher zur Wurtzel dringen, und ihren Wachsthum befordern, die
kLuft und Sonne das Erdreich durchdringen, erwarmen, temperiren und frucht
bar machen, und iſt dieſes Mittel beſſer als die beſte Dungung. Es werden
auch hierdurch die jungen Baume, ſo im trockenen Erdreich ſtehen, ſonderlich in
heiſſen Sommer, zum Wachsthum befordert. Unter das Unkraut muß man
alten Kuhund Schwein-Miſt mengen, und ſolches um den Stamm und Wur
tzel legen, doch allemahl eine Grube drum laſfen, damit die Feuchtigkeit vom Re
gen ſich eintiehen kan. Wann dieſes Unkraut und Miſt verſaulet, riehet ſich die
Feuchtigkeit alsdenn bey den Wurtzeln ein, und wird der Baum dadurch erfriſcht
und gedunget, es halt in dem heiſſen Wetter die groſſe Hitze der Sonnen zurucke,
und kan alsdann der Baum darunter in ſeinem volligen Wachsthum bleiben, es
conſerviret auch die Erde um den Stamm fein lucker, und laſt nicht ſo viel Gras
und Unkraut dabey wachſen, auch darf man es nicht ſo oft um den Stamm rei

nigen und aufhacken.
Wenn die jungen Baume geſetzt ſind, und ein Jahr geſtanden haben:;

muß man in warmen Orten im Februatio, in kalten aber im Mertz, den Anfang
machen, diefelben ordentlicher Weiſe zu beſchneiden und in die Hohe zu fuhren.

Den



den Schnitt beklebet man mit Baumwachs, oder beſtreicht ihn mit Leimen, der
mit Kuhkoth vermengt iſt, daß die Luft und Kalte nicht dazu kan.

Man ſoll auch alle Baume in gleicher Hohe, vom Stamm an, bis an die Ae
ſte, erziehen, ſo hoch als ein Mann mit der Hand reichen kan, damit man vollkom—
men drunter hergehen konne. Und ſoll man allemal dahin ſehen, wenn die Bau—
me noch jung ſind, daß man ſie oben an Zweigen fein gleich in Beſchneiden halte;
welche Reiſer hoher als die andern herfur gehen, gleiche, und alſo die Baume in ei
ner feinen runden Form erziehe, ſo werden ſie hernach fein zu gleicher Zeit in ſolcher
Form aufwachſen, und nicht allein einen ſchonen kroſpect geben, ſondern auch ſcho
ne Fruchte bringen. Die Zweige ſo zu weit heraus wachſen, und man ohne Scha
den des Baums nicht abſchneiden kan, mag man mit einen Band oder Weiden
nach dem Baum hinziehen. Alle Jahr im Fruhling, in abnehmen des Monds,
muß man die Baume von dem uberflußigen Geholtz, inwendig am Stamm und
Aeſten reinigen, auch von den Waſſerſchoſſen oder Reiſern, damit die Sonne und
Luft deſto beſſer hindurch dringen konne, und das Obſt deſto zeitiger und ſchmack—
hafter mache. Jſt das Erdreich ſehr ausgetrocknet, muß man die jungen Bau
me etliche mahl mit Waſſer aus einer Miſtpfutze wohl begieſſen. Wenn ſie ſehr
in die Hohe wachſen und keine Nebenſchoſſe ſchieſſen wollen, muß man den ober
ſten Giefel etwas abnehmen, daß er alſo Nebenſchoſſfe gewinne. Was an der
Wurtzel ausſchlagt, muß auch abgenommen werden. Sind ſie mit Moos oder
einer harten und rauhen Rinde umgeben, ſo muß man, wenn es ſeucht Wetteriſt,
dieſelbe mit einem guten BaumEiſen fein abkratzen, oder mit einem rauhen Lap
pen oder Sirohwiſch abreiben, welches ihnen eine gute Hulfe iſt.

Es iſt gut und nutzlich, daß man in ſeinem jungen bepflantzten Garten das Land
oder Erdreich zum wenigſten 10. Jahr baue. Will man drin ackern, muß man den
Pflug ſachte einſencken, damit die Wurtzeln nicht beſchadiget werden. Beſſer iſtes,
wenn man den Garten umgrabet, und Ruben drin ſaet, oder ſich deſſen als eines
Kuchen-Gartens bedienet, dadurch das Erdreich, wenn es gedunget und umgegra—
ben, von aller Unſauberkeit und Unreinigkeit befreyet, und der Wachsthum der
jungen Baume befordert wird. Wegen der Haſen muß man ſie im Winter mit
Stroh verbinden, und mit Wagenſchmir und Fett untereinander gemengt, beſtrei
chen, ſo konnen ſie ihnen nicht leicht Schaden zufugen.

Jn den Gras-Garten, welche nicht gebauet werden, ſondern da man Gras
wachſen laſſet, iſt es den Baumen nothig, daß man im Herbſt die Raſen um den
Stamm herum aufhebe, die Erde etwas aufhaue, doch ohne Verletzung der Wur
tzel, die Steine heraus ſuche, und ſie mit der gereinigten Erde wieder beſchutte. Den
abgeſtochenen Raſen kan man aufiegen und ein paar Jahr faulen laſſen, ſo wird
guter Grund draus, alſo konnen die Wurtzeln die Winter-Feuchte beſſer anziehen,

und werden nicht leicht moſicht. G Unter



Unter den Miſten, die zu den Baumen gehoren, iſt der Kuh-Miſt, wenn er
wohl abgelegen, der beſte, im Eingang des Winters gebraucht. Schaaf-Miſt
iſt hitziger, und taugt auf durrem hitzigen Grunde nicht; noch hitziger iſt der Pfer—
de-Miſt, der nur an feuchte Oerter gut iſt: doch taugt er beſſer in den Kuchen
Garten.und an die Hulſen-Fruchte, als an den Bauumen. Der Miſt von jungen
Schweinen iſt der beſte zu hitzigen Erdreich, und weil die Baume gemeiniglich,
wegen zu aroſſer Durre, gelben ſo iſt er gar dienlich ſie wieder grunend zu machen;
man mußihn aber, ſo bald man ihn ausſtreuet, unter die Erde graben. Der Tau
benMiſt iſt der hitzigſte, wenn er aber durch Regen und Luft eine Zeitlang abge
kuhlet iſt, iſt er von wunderſamer Kraft, die Bäume zu erquicken, muß den gantzen
Winter offen liegen, und erſt im Fruhling hernach unter die Erde kommen: Und
ob er wohl alsdenn fur aller andern Dunge wurckend und kraftig iſt, (daher er in
ſonderheit bey Baumen zu gebrauchen, bey denen man ein Abnehmen verſpuhret)
ſo vergehet doch ſeine Kraft viel eher als der andern, und wahret uber ein oder zwey

Jahr nicht. Der Miſt aber uberhaupt, es ſey von welcher Art es wolle, muß al
ſo an die Baume gebracht werden, daß er die entbloſten Wurtzeln des Baums
nicht beruhre, ſondern aufſen her umleget, und mit Erde bedeckt werden. Zum an
dern muß es allein im Herbſt und gegen den Winter geſchehen, in abnehmenden
Monde, ſo giebter der Wurtzel Warme und Saft; im Fruhling aber verurſacht
er, daß nur viel Ungejzieffer drinn niſten und ausbruten, die den Baumen ſchad—
lich und zuwider ſind; verbrennt auch mehr, als er nutzet, ſonderlich wenn ein dur
rer Sommer kommt Aſſch und Kalck, und das, ſo den Kurſchnern und Ger
bern vom Fellwerck uberbleibet, giebt auch eine gute Baum-Dungung, wenn
mans im Herbſt um die Wurtzeln auſſenher ſtreuet; auch Schaafs-Bocks-und
Ziegen Horner, wenn man ſie um den Stamm in die Erde ſchlaqt, das groſſere
Ende oben auflaßt, damit es die Regen-Feuchtigkeit in ſich aufhalte, und den
Baum damit erquicke; Jngleichen Klauen von Rindern, Kuhe/und Schwein
Horn, fo das Ungeziefer vertreibt, das muß aber bey den jungen Baumen ſelten,
bey alten Baumen aber kan es offter gebrauchet werden: Man glaubet, daß die
Baume gerne davon wachſen, und reichlich Frucht bringen ſollen; und iſt gewiß,
wenn die Dungung zu rechter Zeit geſchiehet, daß die Baume viel lieber und beſ—
ſer tragen als fonſt. Es ſind aber viel der Meynung, den Miſt, ſo viel moglich,
den Baumen zu entziehen, und lieber abgelegenen GaſſenKoth, oder anders gu
tes Erdreich dartzu zu ſchutten; wiewohl alter wohlabagelegener und verfaulter
Miſt nicht ſchaden kan, inſonderheit muß der Miſt, der ſchon zur Erden worden,
ſehr nutzlich ſeyn. Um den Baum muß man kein Gras oder Unkraut leiden, ſo
dem Baum den Saft entziehet, ſondern ſolches aushacken, und nebſt dem Miſt um
dem Stamm legen, ſolches halt es vom Graſe und Unkraut rein, und ziehet, weun

es



es faul iſt, die Feuchtigkeit an die Wurtzel, und darf man alsdenn nicht ſo oſt die
Erde um den Stamm loß hacken. Wenn die Baume im Zahr ofters als einmal
aufgehackt, und der Raſen davon genommen wird, bekan mt es ihnen wohl, doch
daß den Wurtzeln nicht Schaden geſchehe, und wo ja eine oder ander aufgwuhlt
wurde, muß man ſie gleich wieder vergraben.

Wast das Begieſſen aula-gt, muß man einen jungen Baum mit uber flußigen und urrthigen
Gieſſen nicht verwehnen, doch iſt es bey heiſſen Sommer Caeen, wentl der Regen laua auebleibet,
notbig: Man thut es des Norgens oder Abends in etlichen Tacen elnmal. Man kan zum Be
gieſſen Regen oder fliefſend Wafſer mit Dungung vermenat, mii Duten gebranchen; oder Blut
von geſchlachteien Thieren, das hikft den Baum wohl aber ſich. Es braucht aber ein Baum des
Begleſſens mehr als oin aud rer, alſo veaudern die Aepfel, Birnen, Quitten, Feiren, deſſelben
mehr; Miſpeln aber, Ranlbeeren, Mandeln und derglelchen, weniger.

kt find die Obſt. Baumt eſters uaterſchiedlichen Kranckhelten unterwerfen, und daher im
terſchiedliche Dit el dargegen erinnden worden. Menn ein Baum anfangt am Laube gelb zu
werden, und die Schoſſe ſtehen im wachſen ſtill, eber fanzen gar an den auſſerſeen Enden zu dor
ren an, ſo iſt es eine Anzelgung, daß ſie in alzufeuchten Erdreich ſtehen, und da ſoll man um die
Durtzel her aufraumen, Kalck, Liſche, und klein Grieß-Gemurmel von einer allen Mauer,
auch Raben-Aſthe und Aſche von Erbſen oder Bohnen-Stroh gebraunt unter einander um die
Wurtzel ſtrenuen: Bie Grunbt kan man alsdenn mit trocner Erde wieder ausfullen, uber diß
kan man ihn ſchrepfen, damit »———eIrtuchuekelt vollends auerlehet. Dieſes Banm-Echre
pfen, womit bey den meiſten Krauernen Blnme viol ausnurichten iſt, geſchiehet aliv: Ran

A 1[

faſſet ein mbtil Pfropf-Meſſer pwiſchen die zwey vorder Finger alſo, doß nur die Spitze hervor ge
gehet (gleichwle ein Chirurgus die Lancette zu halten pfleget, weun er eine nder dffnen ivill) min
demſelben ritztt man den Stamm hinab von den Liſten au bis auf die Erde; tedoch alis gelinde,
daß der Schniti nur die auſſere Rinde zertheile, nicht aber bis gar ins, Holtz gehe; ſolches ſoll
nicht gegen ber Mittage-oder Morgen-Seite, ſondern zwiſchen der Witternacht und Abend
Seite geſchehen. Solcher Riſſe macht man an einem kleinen Stemm zwen, an einem groſſen
aber 4. und zwar, daß ſie gerade neben einander, nicht aber uber etinander herunter lauffen. Es ſoll
ſolch Schropfen geſchehen im April, May oder Junio benm vollen Monde des Abendr: andere
recommendiren noch dem Juli und Aguſti im alten kichte.

Wenn die Banme von dem oberſten Gipffel zu dorren anfangen, ſo ſind ſie ſchadhaft an der
Wurtzel, daher muß man ſie auftaumen, und zuſehen, ob etwa Ameilen, oder andere ſchad
liche Wurmer dabey ſitzen. Wenu die Wurtzel anbruchich, ſoll man ſelche mit einen ſchar
fen Meſſer, ſo weit ſie angefaniet, abſchneiden. Ameiſen und Wurmer kan man mit PJuß
aut den Schvrſtein, in Waſſer geruühret, und dabey geſchattet, bald vertreiben. Wan ran
auch ein Stue zerhackt Aat um die Wurtzel legen, und ſolche mit Dlut beſchutten und wieder
zuſcharren, ſo wird ſich der Baum wieder erfriſchen und wachſen Anch ſon man alles was
durre und untuchtig iſt, von den Baumen wohl abnehmen, damit der Saft ſich keſſer in die
ubrigen Zweige kan anstheilen.

Oftmahle kommit es, daß das Obſt wurmſtichig, und vor der Zeit, ehe es zeitig wirt, abfallt,
ſolchem zu he fen, foll mun alle Zweige abhauen, und den Ort mit BVanmwachs oder mit Kuh—
koih und veimen untermengei beſtieichen. Vieſes ſoll im alien Llcht in einen guien luſtigen
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Zeichen beym Anfang der Mertzes geſchehen (als wenn der Rond in Waſſermann gehet)
ſo werden andere junge Zweige wachſen, welche wieder fruchibar werben. Uber dieſes kan al
ter SchweinMiſt mit NebenAſche, oder Vein-Treſler vermiſchi, um die Wurtzel eingegraben
wrden, ſo wird ſich der Baum erholen.

Bill ein Banm nicht recht wachſen, wenn er gepflantzt iſt, ſondern bleibt ſiehen, fell man
ihn ansgraben, die Wurtzel beſehen, und wenn man eiliche tod und erſtorben findet, ſelbige am
Stamm abnehmen, die guten am Ende beſchueiden, den Baum oben ziemlich abknippen, und
an einen aundern Ort in gute Erde verſetzen und fleißig warten.

siſt ein Baum unfruchtbar, ſo umgrabet man ihm ſeine Wurgzeeln, ſo weit ſich die Aeſts
von vnen ausbreiten, und tetniget ſie behande mit der Hand oder ſubtilen Hacke, daß ſie uicht
beſchadiget werden: Hernach ſachet man die MutterWurtzel aus, welches die voruehmſte und
dickſte iſt (in den bicken Stammen findet man ſolcher zuweilen 3. 4. G. auch 1o.) d eſeſeibe muß
ein wenig aufgeſpalten oder aufgeriten werden Wenn bieſes geſchehen, treibei man einen
Kell von friſchen Hagedorn (oder in Ermangelnng denen von andern friſchen harten Holtz)
in ſelbige Spaltung, und beſchmieret auſſerhalb, ſo wohl den Kiel, als auch dit Wunde oder
Wuruzel um und um, mit der gemeinen Baum.Salbe, oder auch mit Schafmiſt, wenn es Aepf
ſel oder andere Fruchte ſeyn; ſind et aber Birnen, ſo muß et mit Schwelne Menſt geſchehen. Nach

gehends wird die Wurtel wieder mit reiner und fetter Erde beworſen, und eingetreten, aleich
als ware der Banm von neuen geſetzt worden. Wenn ein Baum nmngeſchmackt oder wurmig
Obſt bringt, kan man ihn im erſten, oder bald nach dem Saft, ale im Junto, im alten Lich

te ſchrepfenDie Baume ſo den Brandb haben, und von vben gantz durre werden, ſoll man im alten Licht

im Julio und Auguſto mit einem PftopfMeſſer ſchropffen, wie oben gelehret, die durren Zweige
abhauen, und dle Wurtzeln mit guter ſeuchtbarer Erdr erfrifcheu.

Den Keebs, da die Rinde am Baum hin und wieder Bucklein aufwirſi, unter denen es tod
und ſchwartz, und welcher imme weiter um ſich frißt, muß man bald vorkemmen, und alle ſolche
Auflauffung mit einem ſcharfen Pfropf. Meſſer bis auf dat friſche Holij und Rinde wegſchneiben,
ſolche herrach mit Baumſalbe beſtreichen, und ferner mit friſchen Schweine-Miſt, ſo mit Leimen
vermengei, aberſchmieren. Mar kan auch den Schaden mit einem gluenden Eiſen weg bremen.

Venn ein Baum an der Rinde geſtoſſen oder verletzt wird, pflegen ſich Wurme drein zu ſetzen.
Vider ſolche Wurme, welche in der BaumRinde wachſen, ſoll man den Ort, wo die Rinde gleich
ſam geſchwillet, bis auf das Horx ſplten und aufſtechen. Vamit die Feuchtigkeit heraus fliefſen
konne. Fintet man aber die Wurme ſchon drinnen, fo zithet man fie mit eiaem eiſern Hacklein,
oder wie man kan, geſchw nd heraus. Hierauf nimt man Rinds-oder SauMiſt, zerſtoſſet unud
miſcht Salbey und ein wenia ungeloſchten Kalck darunter, machet ein Pflaſter draus, ſchlagt es

daruber, verbindet es feſt mit kumpen, und laßt es haruber ſo lauge es hali. Wo die Wurme
nicht ausgezoarn werden, wird es durre an der Rinde, und eutſtehet der Braud; Zolchem nun
beyieiten abzuhelfen, ſol man mit einem ſcharſea Pfropf und keinem Brodmeſſer, ſo weit die
Riude durre iſt, alles fein weg ſchnelden, bis man dase friſche Holtz und Rinde hat. Bolches ſoll
man alfobald mit Baumſalbe beſchmiereu, und heruach mit friſchen SchweinKoth, ſo mit Lel

min vermenget, beſtreichen, ſo wird en ſich wieder zur neuen Rinde begeben, und
die Wurme werden dadurch vertrieben.

Mit dieſer Materie beſchlieſſen wir das
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Verzeichniß der Poſten, wie ſie von Halle aus
abound einlauffen.

Von Halle.
Muq Berlin reiſet man mit der Poſt, ſonnt.
 und mittwochs fruh uber Deſſau. Nach
Zerbſt, 1. mit der Poſt uber Deſſau. Mit der
Landkutſche mittwochs zu mittage, uber Ko—
then und Acken. Mit derſelben Kutſche kan
man von Zeibſt uber Gortzla und Potsdam
nach Berlin.

Nach Leipiig, 1. mit der Poſt alle Tage vor
mittage.

2. Mit Landkutiſchen alle Tage.
Nach Jena 1. mit der Poſt Dienſtagt und

Freytags vormittase, uber Merſeburg, Wei
ſenſels und Naumburg.

2 ſWit der Landkuiſche mittwochs und ſon

nabende zu mittagr.
Nach Gotha, 1. mit der Poſt uber Jena,

Xeimar und Erfurt.2. Mit der Landkutſche montags zu mittage,

den vorbeieglen Poſtweg.
Nach Cothen, 1. Dienſtaqs mit der Voſt, ſo

uber Magdeburg nach Halberſiadt gehet ec.
2. Mittw. nm 11. u mit der ZerbſterKutſche.
Nach Halberſtadt. 1. mit der Poſt ſonntags

und mittwochs nachmittage uber Connern,
Alsleben, Aſchersleben, Quedlinburg.

a. Mit der Land kutſche donnerſtags rormit
tage, denſelben Weg.

Nach Sisleben mit der Poſt mittwochs und
ſonnabends vormittage.

Nach Cleve, mit der hoft fonntage und mitt
wochs uber Halberſtadt.

Nach Magdeburg, 1. mit der woſt dienſt.
und freytags nachmittage uber Calbe, ut.

2. Mit derLandkutſche ſonnt. un mittwochs.
Die Ordinar-Poſten gehen ab.

NachBerlin ſonntags und mittwochs fruhe,

fuhrt Briefe vor die Martk-Brandenburg, it.
nach Breß!an und gantz Schleſien; item nach

Pouũiern, Preuffen, Pohlen, Curland Liefland,
Littauen: item nach Gtettin und gantz Vor—
Pommern, Mecklenburg und Schweden Komt
an montags und donnerſtags nachmittage.

Nach Halberſtadt ſonnt. und mittwochs
nachmittage, fuhrt Briefe nach dem Braun
ſchweig. Luneburgiſchen Stifft Hlldesheim,
Minben, Cleve, und ferner nach Holland, Bra
band, Frauckreich, Engelland, it. Bremen, Oſt
frießland und Owerruſſel: it. nach Caſſel, Ha
nau, Frenckfurt und dem OberNhein. Komit
an dienſt. und ſonnab. vormittage.

Nach Leipzig, alle Tage vormittage, fuhri
Briefe nach Breßden und mehrOrten in Meiſ
ſen, item nach Prage und aantz Bohmen, Wien,

Oeſterreich, Ungern, Oberlauſitz, Schleſien.
Kommt an alle Tage.

Nach Franckfurt am Mayn, dienſtags und
Freytags vormittage uber Merſeburg, Wei—
ſenfels und Naumburg, fuhrt Briefe vor gantz
Thuringen, Voigtland, den Ober Rhein und
Banern. Kommt anu dienſtags und freytags
nachmittage.

Nach Magbeburg dienſtans und freyt. nach
mittage, führ: Briefe nach der alten Marck,
Meckleuburag, Holluein, und uber Hamburg
nach Dennemarck und Echweden. Kommt an
dienſtags und freytags vormitie ge.

Nach Rurnberg ODonnerſtags nachmitta—
ge, uber Zeitz und Altenburg, fuhrt Briefe vor
gantz Francken, Boyern, Schwaben, und uber
Augſpurg nuch Jtalien, Turckey, Barbarey,
Kommt an mittwochs vormittage.

Von tnagdeburg.
Nach Berlin reiſet man, 1. mit der Poſt

dienſtags vvrmit age, und ſonuabends nach
mittage

2. Mit der Landkuiſche, wochen: lich zwey
mal, aber nicht zr gewiſſen Tagen uber Zieſar,
Brandenbug und Spandau.

Nach Wittenberg mit der Poſtkutſche. Eel
blge logiri im aulhen Ring, aehet ab  ittwochs
vormitiagt uber Zerb. und C ſtwig.

Nech Leipzia, mit i er Poſt montags und
donnerſtant vormittage uber Saltze, Calbe,
Cothen, Grubia und Lani sberg.

1. Mit der fandkutſche, logirt im weiſſen
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Sch vau, gehet ab mittwochs und ſonnabends

zu mittage.
Rach Halle, 1. mit der Poſt montags und

donunerſtags vormittage.
2. Mit der Landkutſche, logirt im weiſſen

Schwan, gehet ab mont und ſonnab. zu mittage.
Nach Querdlinburg mit der Landkutſche, lo

girt in guldnen Arm, oder Crone, gehet uber
Egelu, wochentlich zweymal, halt aber keine
gewiſſe Tage.

Nach Halberſtadt mit der Poſt, mont. und
donnerſtags vormittage uber Wantzleben und

Gruningen.
Nach Braunſchweig, 1. mit der Poſt mont.

und Donnerſtags vormittagt.
2. Mit den fahrenden Boten uber Helm

ſtadt undKodnigskutter, dienſtags vormittage,
logirt in goldnen Arm.

Nach Hamburg,1. mit der Poſt mittwochs
und ſonnabends vormittage, uber Stendall,
Arendſee nud Lentzen.

a. Mitt der Poſt, donnerſtags und ſovnna-
bends nachmittage uber Neuhaldensleben, all.
wo man die von Halberſtadt nach Hamburg
durchgehende Poſt antrifft.

3. Mit der Landkutſche, montags und don
nerſtags nachmittage.Nach Coſſel und Franckfurt am Mayn mit

der Poſt uber Halberſtadt.
Nach Weſel und Cleve mit der Poſt uber

Halbeiſtadt, Minden, Bielefeld, Lipſtadt, Ham.
Die Ordinar-Poſten gehen ab.

Nach Cleve reitend ionntags und mittwochs
nachmittage, fahrend, montags und donner
ſtago vormittage, fuhrt Brieſe vor gantz Bra
baud, Holland, Franckceich, Eng lland. Kommt
an montags, freytags und ſonnabends nach
mittage, und mittwochs vormittage.

Nach Caſſel fahrend, montags und donner
ſtagt vormittage, fuhrt Briefe nach Franck-
furt, Heidelberg, Mayntz, Straßburg, Lothrin
gen, Schweitz. Kommt an mittwochs und ſon

nabends vormittage.
Nach Halle fahrend, montags und donuerſt

vormittage, fuhrt Briefe nach Merſeburg
Weiſſenfelß, Zeitz, Naumburg, Altenbnrg, Je
na, gantz Thuringen und Voigtland. Komm
an mittwochs uund ſonnabeunds vormittage.

Nach Leipila fahrend, mont. und donuerſt.
vormittage, fuhrt Briefe nach Drekden, und
andern Orten in Meiſſen, item nach Prag und
gantz Bohmen, Schlefien, Ober-kauſitz, it. nach
Wien und gautz Oeſterreich, Ungern, c. Konit
au mitwochs und ſonnabends vormittage.

Nach Berlin reitend, montags und freytags
nachmittage, kommt an ſonunt. und mittwochs
nachmittage: Fahrend mittwoche vormittage
und ſonnabends nachmittage, kommt an mont.
und donnerſi. vormittage. Fuhrt Briefe uber
Erofſen und Gruneberg', nach Breßlau und
gantz Schleſien, auch Krackau: item nach Hin
ter-Pommern, Preuſſen, Curland, Licfland:it.
nach Stettin, Guſtrow, Stralſund, Roſtock te.

Nach Helmſtadt fahrend montags und don
nerſtags vormittage, fuhrt Briefe nach Braun
ſchweig, Hildesheim, Hannover, Paterborn,
Oßnabrug, Bremen, Munſter und umliegen
den Orten. Kommt an montags und donner
ſtaas vormittage.

Nach Wittenberg fahrend dienſtags und ſon
nabends vpormittage, fuhrt Briefe nachl der
Niederlauſitz. Kommt an montags und freg
tagt vormittage.

Rach Hamburg fahrend mittwocht und
ſonnabends vormittage, fuhrt Briefe nach
Mecklenburg, Lubeck, Schleßwig, Kiel und an
dern Orten in Hollſtein, auch weiter nach Den
nemarck und Schweden.

Von Leipzia.Nach Dreßden, i. mit der Poſt ſonntags und

donnerſtages zu mittage uber Wurzzen, Oſchatz

und Meiſſen.2Mit der Kutſche faſt alle Tage. Stehet in

der Dreßdner Herberge.
Nach Halle, 1. mit der Poſt alle Tage vor

mittage.
2. Mit der Kutſche alle Tage. Stehet auf der

Halliſchen Gaſſe in Sieb und Sonnenweiſer.
Nach Schneeberg mit der Voſt mittwochs

und ſonnabends nachmittage, uber Borna, Al

tenburg und Zwickan.
Naach Carlsbald, t. uber Schneeberg, 2. uker

„Aunaberg.
 Nach Eger, 1. über Schneeberg, Plauen,
t Reichenbach. 2. uber Aunaberg.

Nach



Nach Plauen freyt. mit der kandkuiſche, ſte
het in der Petersſtraſſe in D. Philipps Hauſe.

Rach Berlin, i.mit der Poſt mittwochs und
ſonnab. nachmittage uber Wittenberg.

2. Mit der Landkntſche ſonnt. nachmittage,
ſtehet auf der Heuſtraffe im grauen Wolfe.

Nach Breßlau mit der poſt mitw. und ſon
nab. nachmit. uber Eulenhurg, Torgau, Hayn,
Konigsbruck, Bautzen, Gorlitz, Lianitz.

Nach Nurnberg mit der Kutſche ſonnab. nach-

mittage uber Gera, Schleitz, Hof, Barenth,
Erlangen, ſteht auf der Heuſtraſſen in guldnen

Adler.Nach Annaberg mit derPoſt, dlenſt und ſon
nab. uber Berna, ponig, Froburg, Chemnitz.

Nach Magdeburg,1. mit der Poſt, uber Hal
le. 2. Mit der Landkutiche dienſt. und ſonnab.
ſtehet im Bruhl in der Eule.

NachsGera mit derKutſche ſont und donnerſt.

ſteht aufder Reichsſtraſſe in der guddnen Roſe.
Nach MWittenberg, r. müt der Poſt mitw. und

ſonnabends uber Dieben.2. Mit der kandkutſche mitw. und frehtags
ſteht in der Nickelsſtraſſe in Roſenkrantz.
Rach Merſeburg mit der Kutſche dienſt. und

freyt ſteht im Bruhl tm roth und weiſſenLowen.
Nach Altenburg mit der Kutſchen donnerſt.

ſteht auf der Petersſtraſſen in drey Konigen.
Nach Jena mit der Kutſche freht nachmitt.

fiehet auf der Henſtraſſen in guldnen Adlek.

Nach Freyberg mit der Landkutſche, frent.
zu mittage, ſtehet auf der Ritterſtraſſe in der
Freyberger Herberge.

Nach Torgau, mit der Poſt, mitwochs und
ſonnabends nachmittage,z. mit derkandkutſche

donteerſt. nachmittage, ſteht auſ der Nickias
ftraſſe in O. Schachers Hauft.

Nach Chemuitz, r.mit der Annaberger Poſt
2. Mit der Landkutſche donnerſtagé, ſteht auf
der Petersſtraſſe.

Nach Zeitz mit der Kutſche donnerſt. und
ſonntags, ſteht im Gewandgaßnen.
Nach Naumburg mit der Kutſche ſonnab.

ſieht auf der Heuſtraſſe in gulbnen Hahn.
Natch Prach mit der Poſt aber Oreßden.

Die Ordinar: Poſten gehen ab.
Nach Franckfurt am Mayen reidend, ſonnt.

und mittwoche rormittoge uber Weiſfenfelt,
Naumburg, Erfurt, Gotha, Eiſenach, Fulda,
Hanau, fuhrt Briefe nach dem Reich u. Rhein
ſirom, Thuringen, Heſſen, Etſas, Lothtingen,
Niedern-Rhein, Flandern, Braband rte. Komj

an dienſt. und ſonnabends vormittage.
Nach Drefden fahrend ſonnt. urn donnerſt.

vormittage, reitend dienſt. nachmittage, fuhrt
Briefe vor Bohmen, Oeſterreich, Ungarn ic.
Komt an fahrend mitw. und ſonnab. nachmit.

Nach Murnberg reitend, dienſt. und ſonnab.
fahtend, ſonnabends vormittage uber Gera,
Echleitz, Hof, Bareuth, Erlangen, fuhrt Brie
fe nach Francken, Schwaben, Banren, Tyrol,
Schweitz, Jtalien Komt an montags und don
nerſtags reidend, dienſt. fahrend.

Nach Annaberg fahrend dienſt. und ſonnab.
nachmittage uber Borna, Ponig, Froburgt
Chemnitz, fuhrt Briefe ins Geburge, nach
Carlsbade, Eger, und angrentzenden Bohmi
ſchen Drten. Kommt an dienſtags und ſon
nabends vormittage.

Dach Schueecberg, mitw. und ſonnab. nach
mit.fahrend uber Borna, Altenburg, Zwickau,
nach Johaun-Grorgenſtadt und andere Orte
im Geburge, nach Carlsbad und uber Plauen
und Reichenbach. nuch Eger. Kommt an mitw.

und ſonnab. vormittage.
Nach Hamburg reitend mitw. und ſonnab.

nachmitiage, uber Merſeburg, Eißleben, Qved
linburg, Halberſtadt, Braunſchweig, fuhrt
Briefe vor gantz Nuderſachſen, Weſtphalen,
Hollſtein, Dennemarck, Schweden. Kommt
an dituſt. und ſonnab. nachmittage, uber Die

ben, Wittenberg, fuhrt Briefe vor die Marck,
Pommern, Preuſſen, Chur nnd Liefland. Komt
au montags und donnerſtags nachmittage.

Nach Breßlan ſahrend, mittw. und ſonnab.

nachmittage uber Eulenburg, Torgau, Baus
tztn, Sorlitz, Lignitz, ſuhrt Briefe vor die Ober
und Niel erlanſitz, Schlefien, Pohlen. Kommt
an mittw. und ſonnabends nachmittage.

Nach Halle fahrend, dienſt. mittw. freytags
und ſonnabends vormittage, fuhri Briefe nach
Maadeburg, Hannover ic. Mecklenburg,
Hamburg t. Kommt an dienſt. mittw. ſreyt.
und ſonnabends nachmittage.
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Vom Unterſchied des Mittags-Circuls.
—Eil die Sonne (wie es in unſern Augen ſcheinet) in 24. Stunden ein
W mahl um den Erdboden herumgehet und alſo in ſolcher Zeit uberall
Tag und Nacht machet; ſo iſt leicht zu ſchlieſſen daß es immer an einem
Orte eher Mittag werden muß als am andern. Denn wann ſie (die
Sonne) bey uns am hochſten ſtehet und den Mittag bey uns machet ſo iſls
bey denen Leuten di von uns gegen Morgen wohnen ſchon Nach-Mittage:
bey denen aber die von uns gegen Abend wohnen ſoll es erſt Mittag wer
den. Nun ſind die Monds-Viertel in dieſem Calendern eigentlich auf die
Stadt Berlin gerichtet. Wer mit gantzen Stunden vergruget ſeyn will der
kan ſolche Monds-Viertel ſchon ohne Correction gebrauchen. Wer aber die
genauen Minuten verlanget zu wiſſen derſelbe kan ſich des folgenden Taff
jeins bedienen. Auch dienet ſolches Taflein die Monds-Finſterniſſen ihren
Aufang und Ende ingleichen die Eintritte der Sonne in die vier Haupt-Zeichen
als Widder Krebs Wage und Steinbock auf andere Oerter genauer zurichten.

Die Oerter die von uns gegen Abend Die Oerter die von Berlin gegen Mor—
liegen muſſen etliche Minuten ſub- gen liegen muſſen etliche Minuten
trahiren oder abziehen als: adldiren oder zuſetzen als:

Amſterdan zzMinut. Grypswalde 2 Minut.
Clevee e e g9gmin. Fianckfurt an der Oder 4 miu.
Weeſel 227 min. Stettin gmin.Hamm 23 min. Cuuſtrin Croſſen Gmin.
D Elitnu a n mn77] Ê  der —orryeo 11ν ν— 2rrejervrv 4 7 min.
Bremen do min. Colberg 10o min.Minden 2  tgz min. Bræeßlau 14 min.
Hamburg t 14 min. Dantzig 21min.Braunſchweig 12 min. Cracau 25 min.Halberſtadt go min. Konigsberg in Preuſſen 29 min.
Magdebur a Zgzmin. Warſchaun— zimin.
Halle 7 min. Memel  gZeunin.Leipzig 6 min. Tilſe 3z5 min.

Brandenburg 4 min. MRiga 2 44 min.
Uraniburg auf der JnſelWeen zmin. Moßcau EEStiuinde 42 min.

Ob zwar dieſer Oerter Unterſcheid der Uhren von Berlin/meiſtentheils rich—
tig ſeyn wird ſo ſind doch einige von welchen man nicht ſo gantzlich genau verſichert

un. iſt aus Mangel der Obſervationen: Solten ſolche Differentien inskunftige durch
9 Oecblervyationes genauer gefunden werden ſo wird man ſelbige

ni i e
l hier zu corrigiren nicht unterlaffen.



Verzeichniß der vornehmſten Jahrmarckte in dem Her—
tzogthum Magdeburg und umliegenden Landen.

SCken an der Elbe den 1dienſt. nach Latare
2dienſtags nach Trinitatis 3 auf Maria

Himmelf. 4 auf Burchardi wenn ſolche Tage
nicht aufn Sonntag fallen Tages vorher alle
mal viehm.

Allendorf an der Weere 1mittwochs nach
Oculi 2 mittw. nach Exaudi 3 mitiw. nach
Egydi falltaber Egydi auf den mittw. ſo iſts
den nachſten mitrw. hernach 4mittw. nach Al
lirh. fallt aber Allerheil. an den mittw. ſo iſts
denſelben Tag.

Allfeld 1mont. nach Latare 2 auf Vitt 3
donnerſt. nach dem Hildesheimiſchen Gallenm.
viehund Jahrmarckte a auf Nicolai.

Ahlte leben 1donnerſtags vor Miſericord.
2 den Tag Johannis weun aber ſolcher Tag
auf einen Sonnabend Sonntag oder Montag
fallt den vorhergehenden Donnerſtag 3 den
Vonnerſtag vor der Michael-Woche 4 den
donnerſt. vor Martini.
Albvensleben dienſt. vor Pfingſten 2
dienſt. nach Gallt bey welchen allemal auch
viehm. ſiehen zwey Tage.

Altenburg aufn Palniſonnt. 2 Rogate
 Michaei 4ſonnt. nach Mar. Geburt.

Alcitſratt dienſt.nach Rogate/  dienſt. nach
Severini fallt aber ſolcher Lag auf einen dienſt.
wird er zugleich gehalten.

Angermunde freyt. vor Aſchermittwoche
2 mont. nach Trinit. 3 mont. nach Creutzerhoh.
allemal Vich und Pferdem.

Annaberg rauf katare aauf Jacobi.
Jbpelern 1aufn Palmſonin.2 nach Martini.

Arneburg wfreyt. nach Quaſimodogeniti
2dienſt. in der vollen Woche vor Johannitr
Krammarckt 3 den freyt. vor Gallen Kram
donnerſt. vorher Viehm.

Arnſtadt, iauf Jubilate 2 ſonntags nach
Mar. Geburt 3ſonnt. nach Severini.

Arendſte imittw. vor Lichimeſſen 2 dienſt.
nach Judica mont. vorher Viehm. 3 Fron
leichn. 4. M. Geburt vieh und Kramm. fallt er
aber auf einen Sonnt. den mont. hernach 5

mittw. vor Martini 6 mittw. vor Weynachten.
Aſchersleben auf Himmelf. 2 dienſt. vor

Margareth und wenn Marg. auf einen dienſt.
trifft denſelben Tag 3 auf Michael und wenn
er auf den ſonnab. oder ſonnt. fallt den donnerſt.

vorher 4donnerſt. nach dem 2. Adv, ſonut. den
Tag vorher allezeit vtehm.

Artern 1dienſt. nach Quaſimodogeniti 2.

dienſt. vor Gallen.
Außig an der Elbe 1auf Fab. Seb. 2 auf

Meraarethen zauf Barthol. 4 auf Martint.
MAllenſtadt ſonnt. nach Viti 2 ſonntags

nach Egydi.
Barby idonnerſt. nach Cantate 2 donnerſt.

nach Sim. Juda 3zmont. nach dem z Advent.

Wadersleben/ wdienſt. nach Phil. Jacobi 2
dienſt. vor Michael.

Vattenſen montags nach Oculi.
Bellin oder Vehrbellin 1auf Georgli Tag

fallt er aber auf den ſonnab. oder ſonntag den
frentag vorher Krammarckt und den donnerſtag
viehm. 2 den mont. vor Mar. Heimſuchung
zden i5. Sept. und ſo er auf einen ſonnab. oder
ſonnt. fallt den donnerſt. vorher vteh-und dem
folgenden freytag Kramm.

Venckenſ.ein ſonnt. nach Laurent. und wenn
das Fiſt aufeinen ſonut fallt acht Tage hernach.

Benehauſen/ nauf Jnvoe. 2 den ſonntag nach

Zrinit. 3den ſonnt. nach Michaelis.
Verlin und Colln an der Spree hat Jahr

marckte nauf Latare wahret 14 Tage 2 auf
Phil. Jacobi z acht Tage nach Fronleichnam
4 auf Laurent.5 Crueit 6 auf Allerh. Kram
vieh-Pferd? und Oth ſenm. mahret 14. Tage
Friedrichs-Werder halt Meß/ rauf Friederici
2 auf Barthol. jede 14. Tage lang Dorotheen
Stadt 1montags vor Pfingſten Krammarckt
2auf Galli/ fallt aber Galli auf einen ſonntagt
den monteg darnach Kramvieh-Pferd-und
Ochſenmarckt.

Beeren 1dienſt. nach Sepageſim. 2 dienſt.
nach Miſ. Dom. 3 auf Mar, Heimſuch. 4 auf
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Egndi p auf Gallen falt aber von den drey Ta
gen einer auf den ſonnab. oder ſonntag ſo iſt der
marcki den dienſtag darauf den s donnerſtags

14. Tage nach Martini.
Vielfeld mauf Fab. Sebaſt. 2 auf Eleopha

zauf Leonhzardt. Jede Worhe in der Faſten
dienſtags ein freher Marckt darcif mit Pfer

den gehandelt wird.
Bißmarck wmittw. vor Lichtmeß 2 mittw.

nach Judiea 3 mittw. nach Jubilate 4 don
nerſtags nach Eaydi g mittw. nach Martint 6
mittw. vor Weyhnachten.

Bitterfeld mſonnt. vor Himmelfahrt /2. ſonn
tags vor Matthai Viehmarckt z montags nach
Cantate/ 4ſonnt. nach Martini.

Blanckenburg wſonntags nach Bartholm.
2 montags vor Galli Kram-und Biehm.

Bleicherode/ rmontags nach Judica /2 mont.
nach dem dritten ſonnt. Trinitat. zauf Michael
4 montags nach dem andern Advent.

Bodenburg 1ſonntags nach Mar. Lichtmeß
2z ſonntags nach Mar. Himmelfahrt 3ſonntags
nach Eliiſabeth.

Bodenwerder mont. vor Lichtmeſſe/2 mont
vor Pfingſten zauf Margarethen 4mont. vo
VBartholomat g mont. nach Galli.

Bockenem 1auf Oculi 2 auf Mar. Heimſuch
z den ſonntag nach Maria Geburt Kram- und
Viehm. ſonnt. nach Allerheil. Krammarckt.

Bornhorſt 1mont. nach Mitfaſten 2mont
vor Johanni 3 mont. nach Bartholmai.

Preochdorf imittw. vor Faſtnachten mitt
wochs nach Georgi 3 mittwochs nach Vitti
mittwochs nach Galli.

Borg wauf Philippi Jacobi 2 ſonntag
nach Laurentit zauf Dionyſii.

Boſenburg in der Uckermarck wauf Latare

2auf Maria Geburt.
Brandenburg Altſtadt 1mittwachs na

Faſtnachten 2 mittw. nach dem rMah und
dieſer auf einen mittwoch fallt defſelben Tage
z auf Maria Geburt auf Michaelis zuglei
Flachsm. g. mittwochs nach Martini ob au
ſchon dieſer ouf einen mittwoch fiele bey al

zugleich VBithmarckt.

Braudenburg Neuſtadt wdonnerſt. nach
Oculi 2 mittw. nach Pfiugſten /z auf Johannis
wenn aber dieſes auf einen ſonntag fallt den
donnerſt. hernach 4 den donnerſt. in der Gal—
len-Woche 5 den donnerſtag nach dem letzten
ſonnt. Trinit. bey allen zualeich Viehmarckt.

Brandenburag Neu in Recklenburg rauf Re
miniſcere 2auf Johannis.

Praunſchweig freye Meſſen mont. nach
Mar. Lichtmeß 2 mont. nach Laurentii. Auch
einen Jahrm. 8. Tage vor Weyhnachten und
Viehm.i mont. nach Laur. 2 mont. nach Joh.

Breeſenſcheberg tauf Mar. Werkundigung
2 auf Egnydi ſtehen einen Tag.

Brome 1. 14Tage vor Faſten 2. 14Tage
nach Pfingſten zmontags nach Creutzerhoh.

Buchlholß in der Marck 1auf Miſ. Dom.
2auf Bartholomai 3 ſonnt. nach Burchardi.

Buckebers/t dienſt. nach Juvocavit 2 dienſt.

nach Barttzolomai.
Burg dienſt. nach Otuli mont. vorher

Viehm.2 donnerſt' vor Himmelf. 3z den Tag
vor Creutzerhohung wenn er aber auf einen
ſonn-oder montag fallt den dienſtag drauf/ 4

r auf Simonis Juda wenn er aber auf einent
ſonnabend ſonn-oder montag fallt den dienſt g

darnach und Tages vorher Viehm.
Buitſtadt 1am Abend Joh. Papt. Viennu Alforde 1aufJohannis J

 J2 am Abend Michaelis z am Abend Allerheu

 di Kramund Biehmarckt z den ſonntag
im AUdvent 4 den ſonntag vor Eſto mihi.
4 Centin/  ſonnt.vor Mar. Werk. 2 acht Tage

vor Pfingſten z acht Tage vor Michael.
s Colditz in Meiſſen 1auf Johannis 2 auf

Sim. Juda.Connern 1dienſt.nach Jnvocavit 2dienſt.
nach Palmarum zdienſt. nach Exaudi/ 4auf

ch Bartholm. fallt aber dieſer Tag auf einen ſon
ſo nab. ſonnt. oder montag den dienſtag drauf
s da auch zugleich Viehm. 5 dienſt. nach Luela
ch fallt aber der LucienTag aufn Dienſtag ſo iſt
ch auch ſelbigen Tag Kramun Viehmarckt.
en Corbach 1guf Agneten 2 den ſonntag vor,
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Pfingſten 3.auf Kiliani a. Sonnt. vor Mich.
Cothen 1. dienſt. nach Septugageſ. 2. dienſt.

nach Cantat. 3 dienſt. nach Jacobt 4. dienſt.
nach dem 13. Trinit.. dienſt. nach dem 22Trinit.

Creutzburg 1. ſonntaas nach H. 3. Konige
2ſonnt. nach Quaſim. 3 Mont. nach Martini.

Croppenſtadt w dienſt. nach Trinitatis den
2 dienſt. in der Martini Woche.

GAhme/ 1mont. nach Jubilate 2 montags
nach dem ſonut. vor Vitt zmont. nach

dem nechſten ſonnt. nach Egydi und jedesmal

freytags vorher Viehmarckt.
Dardeßheim idienſtags nach Judica den 2

dienſtags nach Michael. ſtehen 3. Tage.
Daſſel wauf Septuag. 2 den erſten ſonnt.

nach Triuit.z den ſonnt. nach Mar. Geburt.
Delicſch tſonnab. vor Jnvocavit 2 auf Pe

tri Pauli 3. ſonntags nach Allerheil.
Denthin 1mont. nach Judiea 2 dienſtags

nach Exaudi 3. montags nach Creutzerhohung

alle Kram-und Viehmarckte.
Derenburg dienſt. nach Crucis.

Deſſau auf dem Sande wauf Reminiſc. 2
4ſonnt. nach Trinit.z Egydi ¶dienſt. nach Mart.

Dinſtadt rauf Joh. 2 ſonnt. nach Michael.
J Dingelſtadt wſonnt. vor Gertraut 2 ſonnt.
f

z auf Galli.

zech Johannis z ſonntags nach Nicolai.
p Dolitz nauf Bartholomat 2 auf Dionyſii

Duderſtadt 1auf Jnvocavit Pferdeund
WViehm.? ſonnt. nach Serv. 3 ſonnt. nach Pet.
Paul ¶ſonnt. nach Cyriaci  ſonnt nach Mau
ritii Kramm. mont. drauf Pferde- und Wiehm.
6 ſonntags nach Martini Pferde-und Bichm.

ſ(QBeleben auf Philippi Jacobi.
 Egeln wdienſt. nach Serag. 2 den dienſtag
Anach dem ſonntag nach Philippi Jacobi 3 den
dienſt. nach Maria Geburt.

Eilenburg nauf Latare  auf Quaſimodog.
z ſonntags nach Egndi.

Einbeck 1auf Latare  auf die 7 Bruder
z auf Michalis.

Eißleben den 1. dienſtaas nach Reminiſcere
montaus vorher Neohzmarckt 2 dienſtags vor

Joh. Papt. fallt aber Johan. Paptiſt. auf den
dienſtag ſo wird der Marckt an dieſem Tag ge
halten 3 dienſtags in der Woche Mauritit zu
gleich Roß-und Aiehmarckt auf der Wieſe/ 4.
dienſtags nach Gallen/ fallt Gallen den dienſtag
ſo iſt er auf denſelben Tag.

Eckhardsberge/ wauf Himmelfahrt 2 Mar.
Geburt zauf Creutzerhohung.

Elbingerode winontags nach Cantate 2.
montags nach Galli.

Eldugeſen wmontags nach Miſerie. Domini
2 montags nachKiliani zontags nach Diony
ſii 4ſonntags nach Coſmi Dam.

Ellrich mont. nach Latare 2 montags nach
Petri Pault 4 montags nach dem 3. Advent.

Elza 1montags nach Reminiſcere/ amont.
nach Biti z montags nach Martini.

Erfurt rauf Trinitat. 2auf Barthol. 3 auf
Mart. Darzwiſchen 3 Kaſe und Buttermarckte.
1auf Jacobi 2auf Cyriaci 3 auf Laurentii,

Ermsleben 1den Tag nach Johanni 2 den
Tag nach Muartini.

Ertzen ſonntags nach Maria Geburt.
Eſchewege 1Mittw. nach Judica 2 mittw.

nach Jubilate z. nuttw. nach Cyriacri 4 mittw.
vor Michaelis g mittwochs nach Micolai/fallt
aber Cyriaci Michaelis oder Nicolai auf einen
Mutwodch ſo iſt er denſelben Tag.

—Allersleben wden montag nach Oſtern 2 dend mont. nach Laur. 3 den montag vor Andrtas.

Foßfelde wmont. vor Himmelfahrt 2montage
vor Simonis Juda z auf Andreas.

Franckenberg auf Petri Stuhlf.r Sonnt.
nach Joh. 3 auf Michael 4 ſonnt. vor Thoma.

Franckenhauſen nauf Exaudi 2 den ſonntag
nach Laurentii/z den ſonntag nach Severini.

Franckfurt am Mayn wauf Oſtern/ 2 auf
Mar. Geburt wenn aber Mar. Geb. fallt aufn
dienſtag und mittwoch fangt ſich die Meffe den
ſonntag zuvor an ſo aber aufn donnerſt. freytag
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Mariu g fdie Meſſe auch den montag an.
Franckfurt an der Oder 1mont. nach Re

miniſtere mont. nach Margar. 3 mont. nach
Mariini und wenn dieſo Feſte auf einen mon
tag fallen denſelben Tag.

Freyberg 1anf Margtareth. 2 auf Mertini.
Friſack 1dienſt. nach Quaſimod. 2 dienſt.

nach Michael Tages vorher jedesmal. viehm.
GAndersheim ſonnt nach Reminiſe.2 ſount.

nach Pei. Pauli 3 ſonnt, nach Allecheil.
Gardelenen dienſt. nach Jnvoc. 2 dienſt.
nach Quaſimed. 3 dienſt. nach Pet. Pauli 4
vienſt. nach Michael. Kramund Viehmarckte.

Gehofen wdonnerſt. nach Cautate 2 don
nerſt. nach Martini.

Gentin 1vierzehen Tage nach Ofltern 2
acht Tage vor Pfingſten z den andern ſonntag

vor Michael.Gerau gaufn Palmabend  ſonntags nach
Marg.z3 auf Barthol. 4 ſonnt. nach Michael.

Gerbſſtet 1dienft. vor Himmelf. 2 dienſt.
nach Mar. Geb. oder vor Creutzerh. wenn aber
Creutzerh. auf den dienſt trifft denſelben Tag.

Gerenrode den montag vor Viti.
Gibelhanſen 1 den andern ſonnteg nach

Oſtern 2 ſonnt. nach Allerheiligen.
Giffhorn imomni. nach Reminiſcere /2 mont.

nach Petri Vincula 3 mont. nach Martini
fallt aber Petri Vincula und Mart. anf einen
mon.. ſo iſte 3 Tage hernach.

Gornmern 1dannerſt. nach Latare mont.
nach Trinit. zmont. nach Simonis Juda.

Goßlar 1Jubil.2 auf der U. Kinder-Tag
nech Viehmarckte 1 den andern mont. nach
Philippi Jaeobi 2 mont. nach Burchardi.

Gotha jauf Cant. 2 den ſonnt. nach Marg.
3 Rotn und Batterm. acht Tage vor Bartholo
mai den ſonnt. nach Allerheil.

Gottivgen imont. nach Eſto mihi  2 auf
Phil. Jac. z. auf Jacobi Aauf Sim, Juda.

Greuhen  dienſt. nach Lichtmeſſe/ 2 dienſt.
nach dem 1 Trinit, 3 dienft. uach Mar. Geburt.

tags vor Allerheil.
Grodzig wdonnerſt. nach Seragel 2 don

nerſt. nach Miſ. Dom. 3. drey Tage nach Ma
ria Heimſuchung a zweh Tage nach Egydh,
5zwen Tage nach Gollen fallt aber Maria
Heimſuchung Egydi oder Gallen aufn ſenna
bend oder ſonntag ſo iſt der Marckt allemal
des donnerſtages dranf.

Groningen 1mittw. nach Rogata  mont.
nach dem zweyten ſonnt. nach Mar. Geb.

Graſſen Rodensleben auf Witi.
Guſten 1montags nachm i Trinitatis 2

dienſtgs nach Martini.
A Ulberftabt idie Woche Latare in der Burg
 a die Woche nach Vitt 3 auf Balli bey
de in der Stadt. Pferdemaickte den dritten
Weihnachts-Lag a montagus nach Miſericord.

3. auf Joh. Empf.
Haldensleben wdienftags vor Septuageſi

ma 2 dienſt. nach Barcholomai 3 dienſtags
nach Allerheil. Alle Kram und Viehmarclte.

Halle mnach Hilariü// den 16. Januarli 2
eittw. nack Pfingkten zu Glaucha den z don
nerſt. nach Laurentii auch zu Glaucha den 4
auf Mar. Ged. denz Sept. gauf Mart. aufn

Nſeumarckt wenn aber der in Rob. auf einen
fonntag trifft gezet der Marckt den montag au

und wahret g Tage.
Hamburz wauf Witi 2 auf Jacobi z auf

Felici.
Hameln wauf Jubilate 2 vierzehen Tage

nach Pfingſten 3z montags nach Michaelis 4
montags nach Allerheil.

Hannover 1den Werckeltag natb Weihu.
2 den donuerſt. vor Judica z den mont. nach
Phihlipyl Jacobi 4 ment. nach Jecobi c den
mont. nach Egydi s den ſonut. nach Allerh.

Havelberg 1 mont. nach Georgi a mont.
nach Mar. Geburt jedesmal Giehund Tages
darauf ſtrammarckt.

Heymersleben 1 dienſtags nach Quafi
mod



modogeniti den 2 dienſtagt nach Egydi.
Heiligenſtadt 1auf karare 2 ſonnt. nach

Viti z ſonntags nach Jacobi 4 ſonnt. nach
Egydi z fonnt. nach Galli s den Rdvent.

Helmſtadt/ wmont. nach Judica 2 mont.
vor Margar. zmont. nach Mar. Geburt 4.
mont. nach Mart. Biſchoff ſo aber dieſer auf
einen montag fiele g Tage hernach.

Hertzigeroda nauf Lichtmeß 2auf Matth.
Hertzberg 1donnerſt. vor Palmarum/2 don

nerſt. nach Trinit. 3donnerſt. vor Michgel fallt
agber Michatl ouf den donnerſtag ſo wird er mit

gehalten 4donnerſt. nach demr Advent.
Hetſtadt 1 Kram-Roßund viehm. dienſt.

nach Judica 2 dienſt. nach Margarrth.z dien
ſtags vor Galli woben ein guter Flachsmarckt
4desgleichen dienſt. nach dem 1 Advent.

Hepde auf Invocavit.
Hildesheim 1 mont. nach Judiea 2 auf

Miſericoed. z mont. nach Jobanni 4moni.
nach Galli.

Hohenhamm.ln in St. Hildesheim 1mont.
vor Lichtm.ß  mont. nach dem 2 ſonnt. nach
Lrinit. zmont. nach dem 2 Advent.

Hernburg 1dienſt. nach Walpurgis 2
dienſt. nach Mart und wenn dieſe Tage auf

Deinen dienſtag treffen denſelben Tag zugleich
jedesmal viehmarckt.

Hoym 1mont. natch Petri Pauli 2 ſonnt.
nach Gallen.FaAcobshagen rdienſt. nach Mar. Heimſ. 2

dienſt vor Oſtern 3 mont. nach Michgel
viehmacrckt den dienſt. darauf Kramm.g dienſt.
vor dem 1Advent.

Jena auf Cantate 2 auf den ſonnt. nach

Sim. Juda.
Jerichau 1dienſt nach Quaſimod. mont.

vorher vichm. 2 dienſt. nach Jod. 3 dienſtags
nach Michael mant. vorher viehm.

Juderbock 1donnerſt vor Oculi 2 in der
Woche vor Pfingſten dienſt. Woll· mittwochs
viehund donnerſt. Krammarck 2 donnerſt.
nach Laureutii da auch vich-Bocke und Zie
minMarckt iſt 4 donnerſtags vor Bartini

jedesmal zugleich Pferdund viehmarckt gdie
Weche vor Michaelis dienftags Woll mitt.
wochs vieh und donnerſt. Krammarckt.
K Albe an der Saalt 1dienft. vor Himmelf.
Vo 2 dieuſtags nach Maria Geburt Tags vor
her viehm.z dienſt.nach Allerhetligen und wenn
die benden letzten Feſte auf einen dienſt. fallen

8Tage hernach.
Kalbe in der Marck nauf Petri Pauli wenn

gber Petri Pauli auf einen ſonutag fallt ſo
wird der Marckt den montag gehalten 2 frey
taas nach Creutzerhohung Woll- und Kram
marckt.

Kemnitz nauf Mar. Magdalenen 2 ſonnt.
nach Allerheil.

KonigsLutter auf Petri Pauli 2 ſonnt.
vor Gali.

KonigsSee Palmarum 2 Exaudi z ſonnt.
nach Egydi 4auf den 5 Trinitatis Kirchweih
5auf AhomasLag.
Amſpring viehund Kramm. 1montags vot

Walpurg. oder Philippi Jacobi 2 mon
tags vor Egndi.

Langenſaltza 1dienſtags nach Quaſimod. 2
dienſt. nach Joh wenn Johannis auf den dienſt.
mittwoch dennerſtag freytag Sonnabend
kommt fallt aber Johanne auf den ſonntag oder
montqg ſo iſt der Marckt g Tage hernach. Glel
che Bewandtniß hat es auch mit den 3 dienſt.

nach Egydi.
Lauche wdienſt. nach Latare 2 ſonnt. nach

Martini folgenden dienſt. Flachsmarckt.
Lauterburg montags nachCantate 2 mont.

vor Michaelis.
Lehr viehm. a mont. aach Quaſimodogenitl/

a moni. nach Bernhardi 3z mont. nach Galli.
Lteimbach donnerſt. nach Dar. Geb.
Leipzig maufn Neuen Jahrs-Tag den 2 auf

Jubilate z den ſonnt. nach Michgelit.
Lentzen wdienſt. nach Jnvoravit 2 dienſt.

nach dem2 ſonnt. Trinit 3 dituſt. nach Bortho
lemat adienſt. nach Gallit jedermal Tages
vorher Pferdeund vithmgrckt



Lichtenberg ivierzehen Tage nach Pfingſten
2 vierzehen Tage nach Michael.,

Lindau aufn Eichsfeld ſonnt. vor Eſto mihi
2ſonnt. nach Marta Geburt.

Lobejun 1 dienſt. nach Judica Kram- und
Viehm. 2 mont. nach Mar. Heimſuchung 3.
dienſt. nach Simonis und Juda Kram- und
Viehmorckt.

roburg den Tag nach Himmelfahrt/2 dienſt.

vor Gallen.
Lubeck mont. nach Reminiſcere 2montags

nach Himmelf. 3 ſonnt. nach Mar. Heimſuch.
zubſtadt wſonntags vor Martini 2 ſonn

tags nach Lichrmeß 3 ſonntags nach Maria
Heimſuchung.

rugde nauf Latare  auf Voc. Jucunditatis
zauf Bartholomai 4auf Catharinen.

zuckenwalde 1mont. nach dem 2 ſennt. nach

Heil. 3 Konige 2 mont. nach Miſericordias
ſonnabends vorher Flachs und Viehmarckt 3
auf Johannis 4 mont. nach Creutzerhoh. den
ſonnab. vorher Flachsund Biehm.5 mont. nach

Allerheil. Kramund Viehm.
Luneburg wauf Jubilate 2auf Michaelis

z auf Dionyſii.
runtz wacht Tage nach Oſtern 2 auf Bar

tholomui.
Lutter iſonnt. vor Joh. 2 ſonnt. vor Galli.
Lutzen 1auf Latare 2 ſonnt. nach Maria

Himmelfahrt.
ca Agdeburg 1mont. nach Septuageſima
t Jram-und Pferdem. 2 mont. nach Jn
voc. Pferdem. 3 mont. nach Quaſimod. Kram
und Tuchmorckt ꝓvierzehen Lage nach Pfing
ſten jauf Maurini die Heermeſſe zugleich
Viehrund Pferdeniarckt in der Sudenburg vor

Magdeburg.
Mandsfeld 1mont. nach Jnvocavit 2mont.

nach Joh. Enthauptung z. mont. vor Martini.
Meienburg in der Prieguitz mmont. nach

Judica 2 donnerſt. nach dem 2 Trinitatis 3
mont. nach Michaelis.

Merſeburg 1 montags nach Oculi 2 auf
Johannis 3 auf Laurentit den 4 montags
nach dem Sonntag vor Allerheiligen.

Mockern  Kramund Viehm. dienſt. nach
Lataref 2 dienſt. nach Maria Deimſuch. Kramm.

z dienſt. nach Mar. Geburt 4 dienſt. vor dem
wAdvent beyde Kram-und Viehm. wenn ſouſt
kein Feſt oder BußTag einfallt.

Muühlhauſen 1mont. nach Exaudi 2 mont.

nach Margareth.z mont nach Burchardi.
Mucheln/1 mont. nach Quaſimod 2 ſonut.

nach Rogate den ſonnab. vorher Viehm. zauf
Mtchael den Tag vorher Biehmarckt.
Aumburg an der Saale 1am Grunendon
vt nerſtage 2auf Petri Pauli.

Neuen Ruppin wmont. nach Jnvoeavit 2
donnerſt. nach Oſtern Viehmarckt/ 3 donnerſt.
nach dem r Trinit. 4 mittwochs vor Michael
Viehmarckt folgenden Tag Krammarckt/ 5 den
TZag vor Martini Viehmarckt.

Meuſtadt Magdebierg Roß Wiehn und
Kramm. 1mont. nach Miſ. Domini 2 auf Ca
lixti fallt aber Calixtus auf den ſonnabend ader
ſonntag alsdenn den freytag vorher.

Neuſtadt oder Nienſtete am Lichtenberg
ſonntags nach Trinitatis.

Meuſtadt am Rodenberge/ 1 ſonnt. nach O
culi 2 auf Creutzerhohung.

Neuſtadt an der Saale 1 auf Pauli Bekteh
rung 2 auf Warpurgtis 3 auf Johannis aBar
tholomai g Matthai o Martini.

4

Nienburg an der Bode und Saale wfreyt.
nach Cantate 2 freyt. vor Allerheil. ſo aber Al
lerheil auf einen freyt fallt denſelben Tag.

Nordhauſen wauf Creutzerfindung den2.
vierzehen Tage uech Oſtern.

Nordtzeim rſount. vor Eſto mihi/ 2 ſonnt.
nach Johannis z ſonnt. nach Barrholomti 4
ſonnt. uach Andreas.
—Weisſeld oder Oesfeld 1den Tag nach Mar.
SV Heimſ. und wenu dieſer Tag auf einem ſon

nab. oder ſont.trift/ den folgenden mont. 2 dienſt.

nach Sim. Juda 3 dienſt. nach Nicolai oder
wenn dieſe beyde letztere Lage auf einen dienſtag

mittw. donnerſt. frent. treffen denſelben Tag.
Ohſen mont. nach dem in Trinitatis.
Oranienbaum bey Worlitz/ dienſt, vor Pale—

mar.2 dienſt. nach dem 7 Trinitatis. Oo



Oſchersleben, r dienſtage nach Reminiſcere, ben
blenft. nach Cantate, 3 dienſtags nach Galli, alle Kram

undViehmarckte.
Oſterburg, mdienſtatzs vor Lichtmeſſe, dienſtags

nach Palmarum, z myntags ror Johanni, Vieh:nnd
den folaenden Tag Kramm.4 montags nach Bartho—
lomai, Vieh-und dienſtags Kramm.g dienſags vor
Wartini, 6 diennags vor Weihuachten.

Oſterrode, mſonntags vor Pfingſten, »ſonntags vor

Martini.
Oſterwick, wdienſtage nach Queoſimod,2 dienſtags

vor Allerheil.
Mttenſen bey Hannover, Kram-und Viehmarckt,

idonnerſtags vor Reminiſcere, donterſtugs nach

Egydi.
Pegau, auf Johannis,  auf Laurentii.
Peine,n montags nach Jnvoe.z mont nach Palmar.

3 niont.nach Exaudi,a. montags nach Creutzerh.
Perleberg, mdienſt. nach Oculi, montags vorher

jedesmal Vichmarckt, 2 dieuſt. nach Petri Pauli, den
3 dienſt. vor Allerheiligen, montags vorher allemal
Viehmarckt.

Petershagen, freyt. vor Bartholom. 2 auf Urſula,
z freyt. vor Deuli.

Pöten, halt Jahr-unh Vichmarckte, den 1. dienſt.
vor Cantate, 2 donnerſt. vor den erſten Advent.

Pritzwalde, wmontags nach Sexag. 2 montags vor
Pet. Pauli, weun aber Pet Panli auf einen ſonnabend
oder ſonntag trifft, den mittw. vorher, und wenn er auf
den montag fallt, deuſelben Tag, z montags vor Mat

nneenenn.gtmelVehnurcn,.
cCuedolinburg,n Miſerie. Altſtadt, den ⁊ſonntags
 nach Himmelf. Neuſtadt, ben 3 ſonntags nach

Mart. darneben Nof und Biehm. den mauf Matthai,
den 2 acht Tage vor Allerheft. z montags nach Efto
mihi, den 4acht Tage vor Joh. Paptiſte

Querfutt, i Oſtermittw. anf der Eſels-Wieſen,
Exaudl,z den ſonntag nach Marla Magdalena, aſonn
tags nach Matthai, den ſonnab. ztvor Viehwarckt.
OR Abeburg,mmitiwuchs nach Reminiſc.a mitt.vochs
e vor Pfingſten.z montaas nuch Erncis.

Ragun, auf Cantale, den ſonntag nath Barthol.
Ratenau,dienſtags nach dem ſonntag nach Viti,

2 dienſtags nach dem ſonntag nach Gaili, mont. vorher

allemahl Biehm.
Rodensleben, dienſtags  natch Viti, n dienſt. nach

Gallen.
Roppin, 1auf Jnvocavit, 2 vierzehen Tage nach

Pfingſten, 3 ſonntags nach Michaelis.
Rudelſtadt, am Oſterdienſtage, a ſonntags nach

Biti,; auf Creutzerhohung Biehmarckt, ſonntags het
nach Krammarckt, 4 ſonntags nach Eliſabeth.
 Achſe,n montags nach dem 2Trinitatis, montags
—nach Egndi, z montags nach Martini, nnd wenn

dieſe Tage auf einen Sonn« oder montag einfallen, 8.
Tagte hernach.

Gr. Saltza, dienſt. nach Eqyde, und wenn der fol—

gende mittwoch ein Bußtaz iſt, den folgenden freytag.
Saltzwedel, nauf Valentini, 2dienſtags vor Him

melfahrt, z auf Dionyfii, in dereuſtadt auf Cathar.
alles Bieh-und Crammarcktt, ſtehen 8. Tage.

Sandau,mdonnerſt. vor Palmarum, 2 donnerſtags
nach Petri Pauli, z donnerſtags nach Michael, 4 don
nerſtags vor Martini, Kram und Viehmarckt.

Sangerhauſen, wmontags nach Oculi, zwey Tage
Roßund Vieh-Martckt, darnach drey Tage Kramm.
2 auf Miſeric. z dienſt. nach Trinitat. Kram Roß und
Viehmarckt, auf Ulriei, 5 ſonntags nach Michael, 6
ſonni. nach Martini.

Schmiedeberg,  montags uach Jnvoc.2 mont. nach

Palmar z3 ſonutags nach Petri Pauli.
Schneederg, wdienſtags nach Urbani, 2 dienſtags

nach Mar. Himmelf.
Schonebeck, rfreytags nach Rogete, »frtytage nach

dem erſten Advent.
Schoningen, wauf Latare,2 den ſonntag nach Bar

tholomat.
Schoppenſtadt, nden ſonntag vor Himmelfahrt,

den ſonntag nach Galli
Schrapelau, wdienft. nach Joh. Enthauptung, 2

montags nach dem 1Lldv.
Schwanedeck, wmontags nach Trinitatis,  mon

tage nach dem 1s Trinit.
Schwerin in Mecklenburg, wJudita, à anf Bartho

lomar, 3 anf Galli.
Sechauſen, mdienſtags nach Cantate, 2 dienſtags

nach Crucis, z dienſtags nach Martiui.
Serehauſen im Hertzogehum Magdeburg, dienſtags

nach Jnbilate,  dienſtags nach Martini.
Seehauſen in der Marck,ndienſt.nach Cantate, den

2dienſtags uach Crentzerhoh. z dienſtags nach Marti
ni Kramennd VBichmasckit.

Secſen am Hartz, mauf Juvoc. ſonntags nach
VBiti,; ſonntags vor Michael. Viehmarckte, mon
tags nach Oculi. montags nach Viti.

Soltau, mſonntags vor richtmeß, auf Palmarum,
z ſontags nach Alberti, 4ſonntags vor Michaelis.

Sondersleben, wDdieuſt. nach Cantatt,  dienſtags
nacß Bartholomai.Sondershanſen, ndienſtags nach Margarethen,

2 dienſt.
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l»dieuſtagt nach Egpdi, z dlenſtags nach Allerheiligen. nach Creuterhahung, faut Ereuberh. anf den freytag

Springe, wanf Jacobi, 2 auf Catharinen.
Staßfurth, wdienſt. nach katare, à dienſt. vor Joh.

zdienſt. vor Galli, alle Kram und Viehmarckte.
Stadthagen, wmontags nach Judiea, 2 montags

naich Petri Pauli,z montags nach Urſula.
Stadtwerbiz, nindnk. uach Lichtmeſſe, »Phil. Jaco

bj, z.ſonnt. nach Nargarethen, aauf Martini.
Stendel, tdteait azgs vor Pfiugſten, 2 dienſtags vor

Michael,z moutage nachGalli, Viet, undKrammarikt.

4 dienſt.nach dem 1 Adoent.
Stolberg, wauf auf Graudi,  ſonnlags vor Mart.
Sudenburg, ſiehe Magdehurg.

e Augerrrunde, wdienſtags nach Faſtnachten, Tages
W vorher Viehmarckt, dienſtags vor Himmelſahrt,

zidonnerſt. nach Mar. Heimſuchung, und wena dieſes
guf den donucrſtaa trifft, deſſelben Tages, 4 dieniſtags
nach Sim. Jud. und weun es auf den dieuſtag trifft,
heſſelben Tages, montags vorher Viehmarckt.

Trebuttz auf Bartholmui.
Trenen. Brietzen, 1mont. nach Judica, wmont. nach

Exaudi, 3 mont. vor Crucis, 4 mont vor Allerheil.
5 mont. vor Latare allemal Vleh-und Flachsmarckt,
wenn Crucis, Allerh. und Lucia auf den montag fallen,
ſo iſt der Jahrmarckt z Tage vorher.

B19
—Nllersleben, mſonntags nach Oſtern, ſonntags
nach Laurentif, z ſonntags nach Martini.

Ultzen,ndonnerſt. vor Latare, 2 donnerſt. nach Joh.3
donnerſt. nach Egydi, 4 donnerſt. nach Galli.

 Altershauſen, mden ſonnt. Trinttal.2 den ſonnt.

v nach Michael.
Wuein dienſt. vor Himmelfahrt, dienſt. vor

den erſienldvent.
Wegleben, den donnerſt. nach Allerheil. und wenn

es auf denn donnerſt. fallt, acht Tage hernach. Tages

vorher Vichmarckt.
Weiſſenfels, wfreytags vor Juvocavit Roß und

Viehmarckt, ſonnadends Butterniarckt, dienſtags her
nach Krammarckt, nſonnabends nach Margaretheu,
Buttermarckt, dienſtags drauf Krammarckt. 3 freht.

vor Crucis Roßund Viehmarckt, ſonnabends Bntter
marckt, und dienſtags Krammarckt.

Werben, 1 dienſtags nach Latare,  freytags vor

in

Sohannis, 3 frehtags nach Michaelis.
Wernigeroda, imoutags nach Jvocavit, 2 mont.

nach Exaudi, s auf Nicolai, wenn ober der auf einen
freytag, ſonnabend oder ſonntag trifft, den mont. drauf.

Wettin, w montaas nach Remintſeere, Kram- und
Viehm.2auf Petri Pauli, fallt aber Petri Pauli auf
den ſonnabend, ſo iſter freytags zubbr, den 3 btn Tag
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oder nnabend, ſo iſt er ben freytag, Kram. und Vieh
marckt.

Wiehe,mdienſt. nach Bartholom.  auf Sim. Jud.
Wilsnack, 1montags nach Eſto mihi,  montags

nach den x Trinitatis, z montags nach Allerheiligen,
allemal Viehm. und dienſt. darauf Kramm.

Wittenberg in Sachſen, 1auf Himmelfahrt, den 2
auf illerheil.Wuitſtock, r mont.nach Jnvoc. Viehm. 2 mont. nach
Jeiſerie.; mont. vor Mar. Geburt, jedesmal Vieh und
den folgenden Tatz Ktamm.4 auf Catharinen, Kram
und Lages vorher Viehmarckt, wenn aber Cathar. auf
den ſonnab. ſon- ober usntag fallt, wird der Biehmarckt
am montag, und der Kramm.den dienſtag gehalten.

Wolfenbittel, mmontags nach Oculi, Vieh und
Krammarckt, 2 montags nach Jubilate, Krammarckt
z inontags vor Johanni Vieh-und Krammarckt, 4.
montags vor VBartholomai dergleichen, z montags
nach Nicolai Krammarckt.

Wollmerſtet, den wdienſtags nach Jubilate, auf
Luc. Evaugeliſt. Kram.und Viehmarekte, und wenn die
ſer lerte Tag aufeinen ſonnab. oder ſonnt. trifft, den
darauf folgenden montag.Wuſterhauſen, donnerſtags nach Quiimodoaeniti,

»donnerſtags vor Petri Pauli,; donnerſt. vor Simon
Juda, allemal des Tages vorher Viehm. wenn aber
die beyden letzten Namene Tage auf einen donnerſtag
fallen, ſo werden die Jahrmarckte ſelb!gen Tag, und die
Viehmarckte Tages vorher gehalten.
JEdenick, 1dounnerſt. nach Judica, Tages vorher

5 Viehm. 2auf Fronleichn.; donuerſt. nach Gallt.
Zeits, tauf Cantate, 2 montags nach Jacobi, z auſ

Michael,  den ſonnab uach Wartini Bichm.
Zelle, nmont. nach Quaſimod.2 mont. nach Creutze

erhoh.z mont. vor Weyhn. da aber Weunhn. auf einen
dienſt. mitw. donnerſi. einfiele, alsdenn ben montag in
der vorhergehenden Woche, ulle zſind Kram-Vitk.
unnd Pferdema te.

Zteſar, wdienſt. nach katare, adienſt. vor Himmelf.
z auf Creutzerh. fallt aber der Tag auf einen ſonnabend
oder ſonntag, aledenn den donaerſtag vorher, aauf
Mart. Viſchoff, weun er aber auf einen ſountag fallt,
den donnerſtag vorher.Zerbſt, mmontags nach Quaſimod. Kram- den bon

nerſi. daranf Biehm., 2 auf Barthol. Kramm. 3Tage
hernach Viehm.3 auf Urſula, ſo der Gallenmarckt gee
nennet wird. Dabey anch zugleich Viehmarckt.

Zorbig, montags in der CreutzerhohungeWochen,
Kramund Viehmarekt.

S S
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